
K o t e  » O l t  d e r

(Wochenblatt)
«tzug«-V r»I4  m it Dofteerftn»une <

G a n z jü h r ig ..........................K 8 —
H - l i i ä h r i i .............................. 4.—
v i t t l t l j ü h r i , ...............................S.—

Priuum tra liou l-B tlräge und Eiulchaltungs-Gedilhren find 
eotou« und portofrei zu entrissen.

Nr. 26. ”

T c h r i f t le i t u n g  und  V e r w a ltu n g  : Obere S tadt Nr, 32. — Unfranfirte Briefe werden nicht 
angenommen, H a n d s c h r if te n  nicht zurückgestellt.

A n k ü n d ig u n g e n , (Inserate) werden daß erste M al mit 10 h. und j^deS folgende M al mit 6 h pr. | 
3spaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der BerwaltnngS 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß de« Blattes F re ita g  5 U h r  N n i.

P re is e  f ü r  W a id h o fe n  t
G a n z jä h r ig ................... K 7.20
Halbjährig . . > . . * 3.60
Vierteljährig . . . , ,  1.80

Für Zustellung inS Haus werden vierteljährig 20 h 
berechnet.

Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 27. Juni 1903. 18. Jahrg.

Z, 57428.
Kundmachung

betre ffend die (S in fe iid in if l der B e itrag S b e rech n u ng e »  und 
der B e it rä g e  f ü r  da» 1. H a lb ja l i r  lt f f t it  an die A r b e ite r -  
U n fa ll  V e rs iche rungsansta lt f ü r  N iederösterreech in  W ie » .

Den Uiitmietjmern unfallverlicherungspflichtigcr gewerblicher 
Beliiebe wird hiernil in lärinncrung gebracht, daß die gemäß 
# 21 U.-V -G. zu liefernden Berechnungen über die Höhe de» 
Versicherungsbeiträge« für die Zeit vom 1. Jänner 1903 bis 
30. Juni 1903 bis längstens inkl. 14. Ju l! 1903 an die
Arbeiter-UnfallversicherungSanstalt für Niederösterreich in Wien, 
1, (Schottenbastei 10, einzusenden und gleichzeitig die sich hier 
nach ergebenden Versicherungsbeiträge einzuzahlen find.

Is t während der obigen Zeitperiode der Betrieb nicht
aufgrübt worden, so ist das den Unternehmern im Wege der 
k. k. Post zugegangene Formular zur Beitragsberechnung mit
dem Bemerke „Nlchtbetiieb" versehen, gleichfalls der genannten
Anstalt einzusenden.

Gemäß § s)2 ll.-V . G. werden Betriebsunternehmer, 
welche der ihnen obliegenden Verpflichtung zur Lieferung der 
BeitragSbereehnuugen nicht rechtzeitig nachgekommen find, mit 
Geld bis 200 Kronen und im Nichteinbringungsfalle mit Arrest 
bi» zu 20 Tagen bestraft.

I n  dem Falle, als wohl die BeitragSberechnungen geliefert, 
die hiernach sich ergebenden Versicherungsbeiträge jebocb nicht 
eingezahlt wurden, tritt vom 15. J u li 1903 ab die Verpflichtung 
zur lLnlrichtung 5 prozentiger BerzugSzinfen ein und werden die 
rückständigen Beiträge durch die f f. BezlrkShauplmannfchaft im 
exekutiven Wege eingeholten werben.

Der Triester Hafen.
Nächste Woche werden bekanntlich die Mitglieder de» 

Budget- sowie de« EisenbahnauSfchusses eine parlamentarische 
Sludiensahrt zum Besuche de« Trieftet Hafen« und zur Besich­
tigung der großen Tunnelbauten an der Wocheiner- und 
Karawankenlinie der zweiten Eisenbahnverbindung mit Triest 
(Tauernbahn) unternehmen Während die Bauarbeiten an der 
Tauernbahn schon längst im Gange und heute auch schon 
beträchtlich vorgeschritten sind, befindet sich die Frage der 
Erweiterung de« Trieftet Hafen« oder richtiger der Bau einer

neuen großen Hasenanlage in der Bucht von Muggia zum 
Teile noch im Stadium des Projektes, daß erst der gesetzlichen 
und finanziellen Sicherstellung bedarf. Wie verlautet, wird die 
Regierung einen Kredit von 90 Millionen Kronen für die 
Trieftet Hafenbauten in Anspruch nehmen, eine Summe, deren 
Höhe allein es nicht nur erklärlich, sondern geradezu notwendig 
erscheinen läßt, wenn die zur Bewilligung dieses Kredites 
berufenen Bolksvertreter an O rt und Stelle die Ideen prüfen, 
dabei einen unmittelbaren Eindruck erhalten und sich ein eigenes, 
auf dem Selbstgeschauten begründetes Urteil bilden.

Die Trieftet Hafenfrage ist für ganz Oesterreich eine 
Frage von ungemein großer volkswirtschaftlicher Bedeutung; 
der einzige große Seehafen des Reiche«, dessen Zufahrt für den 
Osten und Norden die Südbahn bildet und der nun durch die 
Tauernbahn eine direkte Berbindung mit dem Westen und auch 
mit Siiddeutfchland erhält, muß feiner wichtigen Aufgabe besser 
entsprechen können, al« ihm die gegenwärtigen unzulänglichen 
und zum Teil in der Anlage verunglückten Einrichtungen 
ermöglichen. Wer die norddeutschen Hafenstädte oder Marseille 
und Genua kennt, der wird, wenn er nach Triest kommt, ent­
täuscht fein und verwundert nach den Ursachen fragen, welche 
die von der Natur so begünstigte Adriahafenstadt so erstaunlich 
weit in der Entwicklung ihre« Handels zurückbleiben ließen. 
Zum Teile mögen diese Ursachen wohl in unserem allgemeinen 
Jammerzustande liegen, zum guten Teile sind sie aber in 
Triest selbst zu suchen. Bor allem ist der gegenwärtige Hafen 
ungenügend. Der Freihafen, der erst vor wenigen Jahrzehnten 
gebaut wurde, ist schon in feiner Anlage völlig verunglückt, er 
ist den Borastürmen ausgesetzt und in feinem Raume unzu­
reichend. Dieser Hafen, wie er hewe im direkten Anschlüsse an 
die Station der Südbahn oefteht, wurde seinerzeit, trotz viel­
seitigen energischen Einspruches an einer der ungünstigsten 
Stellen der Trieftet Küste angelegt, er kann selbst bei ruhigem 
Wetter nur in geringer Ausdehnung benützt werden, die 
Operationsfähigkeit der Schiffe ist beengt, es mangelt so fchr 
an Anlegeplätzen, daß Schiffe oft tagelang auf der Rhede die 
Anweisung eines Liegeplatzes abwarten müssen Die Lösch- und 
Verladevorrichtungen sind ungenügend, der Verkehr auf den 
Hafenstraßen findet Überall infolge des engen Raumes Hinder­
nisse, die Lösch- und Vertadearbeit ist oft mit verhältnismäßig 
hohen Kosten verbunden, bei jedem größeren Warenandrange 
macht sich der Mangel an Lagerräumen empfindlich fühlbar. 
Eine Erweiterung, etwa nach Barcola hin, ist wegen der 
ungünstigen Tetrainveihältniffe ausgeschlossen._______________

Alle diese Uebelstände bilden feit Jahren den Gegenstand 
immer wiederkehrender Klagen und Wünsche, die nun endlich 
im Hinblicke auf die bevorstehende Vollendung der zweiten 
Eisenbahnverbindung mit Triest ihre Erfüllung finden. Diese 
zwingt zur Erweiterung de« Hafens, denn sie würde ihren 
Zweck ohne Um- und Ausgestaltung deS Trieftet Hafen« nicht 
erfüllen, das ist ihre Krönung und die unerläßliche Voraussetzung 

' ihrer Rentabilität. Man hat sich entschlossen, den jetzigen Hafen 
I durch Verbreiterung der Riven und 'Molen gebrauchsfähiger zu 

machen und einen neuen großen Hafen in der Bucht von 
Muggia bei S t. Andrea zu bauen, wo auch die Tauernbahn 
an das Meer münden wird. I n  S t. Andrea wird der große 
Staatsbahnhof angelegt, der sich vom Stabilimento tecitico bis 
zu dem alten Holzlagerplatz ausdehnen wird. Dem Bahnhöfe 
ist der neue Hafen vorgelagert, er nimmt den ganzen Raum 
zwischen dem Leuchtturm und dem Lloydarfenal ein, so daß 
nach feiner Fertigstellung der Triester Hafen eine Uferlänge 
von 4850 Meter haben wird. Bei Servola würde sich der neue 
Holzhafen, b.i San Sava der Petroleumhafen angliedern, die 
Bucht von Zaule und die Südseite der Bucht von Muggia 
blieben für spätere Erweiterungen vorbehalten. Auf diese Art 
würde die ganze große Bucht von Muggia in einen riesigen 
Hafen mit guten Ankerplätzen verwandelt. Gegen den Seegang 
würden die neuen Hafenanlagen sowie die ganze Bucht durch 
einen in drei Staff.ln angelegten Wellenbrecher von einer 
Gesamtlänge von 2000 Meter geschützt. Der Hafen b: i 
S t. Andrea wird drei große Molen, 300 bis 77* Meter 
lang und 100 M ettr breit erhalten, welche einschließlich der 
durch sie gebildeten zwei Bassins für etwa 30 Schiffe großen 
TouneugehalteS Raum zum Anlegen bieten. Die Molen kommen 
im stumpfen Winkel zur Ufermauer zu stehen, wodurch die 
Anlegestellen für die Schiffe in die mittlere lokale Richtung der 
Bora verlegt werden, so daß die au diesen Hafenanlagen ver­
täuten Schiffe dem Borasturme eine möglichst geringe Angriffs­
fläche bieten.

Der Verkehr zwischen Schiff und Eisenbahn vollzieht sich 
auf UmfchlagSgeleifen, die bis auf die 'Molen geführt sind. Für 
die Lagerung der Güter find 22 Hangars mit einer Gesamt­
fläche von 128.200 Quadratmeter, 8 große dreistöckige Magazine 
mit einem Belegraum von 180.000 Quadratmeter und freie 
Lagerplätze für Massengüter vorgesehen. Von den 95 Fahr­
bahnen find 12 für je 3 Tonnen, die übrigen für l'/e  Tonnen 
Tragkraft projektiert, für Schwergüter wird ein stabiler Krähn 
für 50 Tonnen Tragkraft aufgestellt. Das Gefamtareal de«

Der Doppelgänger.
Kriminal-Noman von Karl Lass au.

11. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

O  Jugendliebe, goldene Zeit, Sommer de« Leben«, warum 
mußt du so schnell verwelken und mit deinem Blütenkranz 
sterben ?

Frau Horstmann segnete den Bund ihrer Kinder, James 
aber r ie f:

„Kellner, bringen Sie den edelsten spanischen Trank, den 
Sie haben! Mama, dieses Fest müssen wir feiern!"

Und sie tranken auf die Verlobung, auf die Mutter, auf 
den Vater.

Acht Tage darauf reifte James Knox, das Herz voll 
Wehmut, nach Carnavon ab. Lange noch wehte Klaras weißes 
Tuch dem absegelnden Schisse nach.

7. Kapitel.
D  er Erbschl ei cher .

Sechs Jahre waren über Grünhaus hingezogen, seitdem 
Ralph verschollen war. S ir  Archibald hatte sich von dem damals 
erlittenen Schlaganfall nie wieder ganz erholt. Er ging wohl 
ans das Rhedereibureau, mußte aber alle Arbeit meiden und 
diese seinen Beamten überlassen. Von Ralph sprach er selten, 
aber man sah, wie ihn der Kummer verzehrte, weil alle seine 
Aufrufe in den Zeitungen ohne Erfolg blieben, obwohl sie 
bereit« Hunderte von Pfunden gekostet hatten. S ir  Archibald 
war in diesen Jahren ein gebrechlicher Greis geworden.

Nicht besser ging es Ladh Amt. Zunächst hatte sie noch 
den Gatten gepflegt und getröstet, mit Edith von Ralph 
gesprochen und sich wohl tausendmal die Abfchiedsfzene erzählen 
lassen, dann hatte sie angefangen zu kränkeln und jetzt lag sie 
feit Monaten auf dem Leidenslager, welche« sie, wie die 
Aerzte sagten, nicht wieder verlassen würde. Oftmals fragte 
sie Edith:

„Glaubst du, daß er noch lebt?"
Dem armen Mädchen ging dabei jedesmal ein Stich 

durchs Herz. —  Zuerst war sie bei der 'Nachricht von Stern- 
heim und Kompagnie, welche sie weder S ir  Archibald, noch 
Ladh Ann gezeigt, wie vernichtet gewesen, dann hatte sie ange­
fangen zu zweifeln und nach einem unendlich harten Kampfe 
mit sich selbst hatte sie, da von Ralph keinerlei Briefe poste 
restante vorgefunden wurden, an ihn direkt geschrieben; aber ihr 
Brief war mit dem Vermerk „Adressat abgereist" zurückgekommen. 
Sie nahm das als Beweis für seine Schuld. Aber die Liebe 
verdammt nicht: immer und immer wieder kehrte Ediths stille 
Neigung zu Ralph zurück: es konnte, es durfte nicht fein! 
Tom war der einzige Mensch, lern sie sich anvertraute. Der 
Alte wurde allgemach kindisch, doch sagte er kopfschüttelnd:

„S ir  Ralph ein Dieb? Nein, nein, niemals!"  —  „Aber 
warum schrieb er nicht? Er mußte wohl tot fein!"

Fragte nun Ladh Ann, wie oben erzählt ist, sch entgegnete 
das blaffe Mädchen gewöhnlich sanft:

„Reste Tante, ich hoffe noch immer!"
„D u  hast reicht 1" pflegte dann die Kranke zu sagen.

„D as Herz einer Braut empfindet fast eb.-nfo wie das Herz
einer M utte r!"

Ih re  Tränen weinten die Damen zusammen, wie viele 
deren aber Edith nachts heimlich vergoß, das erfuhr kein
Mensch.

So stand es in Grünhaus am Ende des Jahres.
Man bereitete sich auf Weihnachten vor und Edith

schmückte die Zimmer nach altem Branche mit Mispelzwkigcn.
Da rief die Zofe sie eilig an Ladh Ann « Bett.
Edith ließ sogleich D r. Jenkin« holen, denn sie sah, daß 

die WeihnachtSrofen, die auf Lady Slnn's Wangen glühten, nicht 
natürlich waren.

D r. Jenkin« flüsterte auch sogleich:
„Es geht zu Ende, M iß  Edith! S ir  Archibald muß

benachrichtigt werden!"
Edith übernahm das schwere Werk. Bernarb, der neue

Diener, mußte also M r. Morleh auf dem Stuhl in das
Zimmer der Gattin rollen.

„Behüte uns Gott," murmelte er, „auch dies noch. Ich 
werde hart für meine Lieblosigkeit bestraft!"

Zärtlich fragte er dann:
„Wie ist dir, meine Liebe ?"
Die Kranke schlug die Augen auf und flüsterte: 
„Archibald, ich —  werde — Weihnacht — im — Hirn 

—  mel fei — ern 1 Sei —  gut — gegen —  Ralph, — 
wenn —  er —  zurückkehrt!"

Sie lag eine Weile ruhig da, dann murmelte sie mehrere» 
male ganz rasch:

„Herr, in dein: Hände gebe ich meine Seele zurück! 
Amen!"

Sie schloß die Augen, um sie nie wieder zu öffnen —  
Edith lag weinend über der Leiche.

D r. Morisfon hatte sich zur Fahrt nach Anglesea einge­
richtet, nachdem er soeben Edith GraceS Telegramm erhallen. 
Da verlangte ihn ein Fremder zu sprechen.

„Ich  habe jetzt keine Z e it!" bemerkte er dem Diener 
gegenüber.

Aber der Fremde ließ sich nicht abweisen.
„Es sei dringlich!" mußte der Diener bestellen.
„Nun, so laß ihn ein!"
D r. Morisson hätte Oliver Gardener nicht wiedererkannt 

in dem bärtigen Manne, der jetzt vor ihm stand.
Als er sich legitimiert hatte, meinte der Advokat:
„S ie  hätten Ih re  Zeit nicht ungelegener wählen können, 

S i r ; Ih re  Tante ist to t!"
„T o t?"
„Ja , der Gram um ihren Sohn hat sie getötet!"
Oliver blieb unbeweglich, bis er zurückgab:
„Ich  habe den Aufruf gelesen! Vielleicht befindet sich 

S ir  Archibald eben jetzt in der weichsten Stimmung, mir zu 
verzeihen."

D r. Morisson zuckte die Achsel:
„Versuchen w irs ! Wollen Sie mit mir fahren
„Wenn Sie erlauben!"

653T Hie?» Mt Nummer 26 -er illustrierten Sratis-Keilage.



Nr. 20.
(dosen*. «Ich«» noch Kaum für Waichuimoolagra, Amt«, 
gebaut« i .  f. m bieten mufi. wurde na» ben- Projekte 
ßOUUOO Cunbralmehr umfesten (Mt tegige Anlagt ha» 
4 17 (JDO Cuabraimritr >

sie futchfubrung bim« Pr»,ein», «eich«» im .iedrnar 
b .1 zullende rem. wuebc Ztiefl zu einem der großitn (lastn- 
plage e« Wittrlmerrc« mich«», »ine bi« Autbehaung *Ui n 
in S t ire * ! gezogen tunt fe r  <*tö|ie mufi ab-t euch btt 
komme rziellc Sciuiung entsprechen, I» mcß (in floufmanneitenb 
bei Hauben tun. weither (ein« Aufgebe richtig erfaßt unb iBflante 
lll. btm heimatlichen (ü 'm  im ftttllpetlebre ,mt Kolli zu 
sichern, bie ihn zum E«g«n für be« ganze 1 ■
ist t« in Z rltfl l«ib«r nicht zum Besten btsttUl. liln t ifachztii. 
fchrifi. blt „Lefle rt -unger Ibpet trenne* ifearaficTifint« kürzlich 
bi« Inbeltnz bt« Znefler (vinbeltilanbe« mit folgtnbin t i 'o d m : 
„W i«  mlgl bit zwtut Biicnbahnverbindung, mtnn btt (anbei*- 
flanb hin« überseeischen Anknüpfungen (uchi. hin« ifilieltn 
errichte», nach entfernteren vNbieltn hin t  «Ihtbttt ubirnimn.i 
unb il«  Bommiffioiiör feinen ,iuß au« b«m Wiitelmeee besten 
nichl hinaulfttzi > felaal, liifenbahn unb fechniahet können nicht 
auch noch blt kaufmannifchtn stnnttionen bt« i ’trm illlun;»- 
plag«« Übernehmen Umhin unb frisch)«* Blut lut längst not 1* 
Dt« Staat trfllUt mit btm Laut btr zmtihn liifenbahn- 
»ttbinbung unb btr mutn (aftnanlagen ftint Pflicht grgtnubd 
btm Weichühafen an btr Abria, nun wirb auch btr Zrltfl«« 
(lanbtUflanb feint Pflicht gegtnubtr btm Wnche zu ««füllen 
haben unb hier heißt t« : Umkehr oder frischt« S lu t !

J n b ie k r r l i o i i r n  l i b r r  A l r r n u b r r  u n b  D ra g a .
(Im  btm .p tilm tt lagrIUli*.) 

ur* ist eint Binsenwahrheit, baß hin großer Wann, also
auch hin Bönig (btnn Bönig unb großer Wann ist |a von
Katar au« nach einer »:ileetbr«ilettn Auffassung identisch) bar 
feinem Äammtibitmt besteht Ter nach Selgrab «nlfanbt« triff 
ficht Borrefponbint bt« „tÜiornal« b J la l a", fegt Jombalbi, 
tat also gut baran. ben langiihtigtn, treuen flammttbiinir 
Bönig AI«,ander«, W«n|amino bei flabbro au« Ubine, zu inter­
viewen unb eua« bet gute iBtniamino verraten Hat, Ist In brr 
Zat In höchstem O'rabe Interessant Bor allem zeigt e* unwider­
legbar, best weder Aleranbet noch Trage die fürchterlichen 
Scheusale waren, el« bie man sie mit guter ober vielmehr böser 
Absicht ,u schildern liebt

Leniamino war also IH ltt, el* bet Bönig noch Jung 
geselle war, in besten f  teufte getreten, bcyleileh ihn ans feine 
Weifen, „bemutterte* ihn, zog ihn au« unb an. legte ihn zu 
Bett, half ihm bei btr Zollelle, bediente ihn bei Zisch, kurz, 
war Ale,ander« unentbehrliche» Jaflotum

„Wenn fe it wußten, wie gut, wie herzenbgut er zu mir
mark* beteuerte Benjamino mit Irauen in ben Augen

„  j u  Ihnen vielleicht,* erwiderte bet Journalist skeptisch; 
„aber, wie e« heißt, nicht immer zu ben anbeten!*

„W eil er auf alle horte!* gab der treue Bemmerbienrt

allerdings grob unb ruppig, ober Bönig Ale,ander ((Volt fei 
feinet Serie gnädig' war so kiebenbwitrbi i, baß er beinahe 
furchtsam schien *

„W ar er denn tatsächlich furchtsam '/*
„llnb  ob! l$r hatte sogar Angst, im funkeln allein zu 

schlafen Bönig unb flonigin schliefen stet« zusammen liest 
brachte ich ihn zu Bett, bann kam bie flonigin unb schloß bie 
Jfmmrnut ab *

„llnb  sie liebten sich wirklich?*
„Der Bönig betete bie flonigin frega  an; man musste 

sie aber auch lieben, sie befaß eine wahre flnnfi '____________

l l l  der lang,adlige streu,id bei (o u jt*  einlegt, reichte 
ihm Sie Aechibald weinend bie Hand:

.  Toflor, T oller, wie soll ich ben Schlug überwinden?* 
Woriiion. bet iäarbener brausten gelassen, enlgegnele: 
. I n  läutl ergeben, laßt sich viele* tragen, S ir  !*
» to s  sogen sie olle, aber sie wissen nicht, wie ein solcher 

verliest schmerzt !*
Morisson enlgegnele: .S ie  haben aber wenigsten* einen 

Trost, denn nach unseren Ausrufen fangt endlich da« Tunfei
an, sich zu lichten!"

„W ie?* fuhr S ir  Archibalb auf „Sine Heine Sput?* 
»Bon Welsh allrrbing* noch nicht, aber Cliver Oarbener, 

Ih r  Weste ist da' Wollen iie  ihn sehen unb sprechen '
Worten kämpfte mit sich selbst unb sagte bann langsam 

unb sinnen):
„S r Ist bie Ursache, daß Kalph baß trabn Aun — ach 

Statt, welch eine Vage' Nun ,a mir sollen eben stlu* mil 
Segen vergelten' Seenard soll wich in da« Irauerzimmer,
fahren, dahin fuhren See ihn. aller streun) '*

„Sehr wohl. W r W orin ,!*
llnb Woeiffon lei, wie ihn geheißen (net am men 

Sarge bet Tante, enu'uig S ir Archibalb feinen neu (lumm, 
mit einem (öndebtuif eb.tb blickte »n nur aast!..: g«toll an, 
für sie war Cliver Oatbtner — rufe

.Warte, du Stolze,* knirschte er in sich hinein, „ich
werde dich noch von deiner (»He heeabbiingen, ich mußte denn 
nicht Cliver läarbentr fein!"

Acht Tage Hatten genügt, um festzustellen, baß Sarbener 
ein brauchbarer Wtnich. eine schätzbare (  Ist de« allen (e rtn  
im Geschäfte mar Cr wußte (ich auch unbegreifl ch Ichnell dal 
alle Vertrauen unb bie Juneigung feine« Cbeim* wieter zu 
erwerben. ‘Nur eine war ihm dann Hinderlich, IkditH. die stolz 
wie eine Prinzeß in ihrer Teaurrkleidung. bie l i r  sehr gal 
stand, an ihm vorbei schritt, so oft sie ihn traf

Sollte er fit nicht für sich gewinnen sönnen . — Ih r  
lilnfluß beim Cnkel konnte für ihn van Nahen lern!

t fr  zeigte vdilh darum loriwahrend eine affektierte ergeben- 
heit legte fein läeficht in ernste leautrfallen unb lat, a ll ob

_______.Bott von der
„Welche Kunst?
»Tie flum'i bet streuen, bie bie Wanna beherrschen. 

T a  Bönig stand dermaßen unter ihrem lämflnß, baß a  nicht« 
mehr ohne sie tun" Tonnte.

„Set dem, wie ihm wollt,* erzählte Sen,amino weiter, 
„bie stamilte da flonigin hatte Alaanbet ganz in ih ra  ü*ewjll 

* waren zu viel Seiblltule im Palast: außer da flönigin 
ihre drei Schwestern, eine immer eleganter a ll bie andere, dann 
bet ewig keifende Zante Nikolitsch Sie war den ganten Zag 
um den Bönig unb schmähte ihm ben armen B pf voll *

»Aba warum schickte der Bönig nicht bie Frauenzimmer 
allesamt um  S . . . .  f *

„Um bie flonigin nicht zu kränken, bie allzusehr an ihrer 
stamtlic hing und sie mit triebe unb läute uberhäufte. Sie
war el, bie im fa la i*  allein komn-anbiette unb da Bönig
wagte nur teilen eine Widerrede liebt gen* erreichte bie flönigin 
mit einem Blick vom Bönig alle«, mal sie nur wollte *

»Wal hat bet flönigin für einen iSherelta ?*
„C . sie war bezaubernd mit allen, energisch unb streng 

mit btm Bönig; alle« in allem halte sie ein gute* (erz. auch 
mar sie burchau« nicht so hochmütig unb stolz, wie man sagte —. 
Aba wehe, wenn man an ihrer Familie zu rühren wagte!* 

„Jumel an ihrem Bruder Nilobem ?"
-Tiefer junge Wenich hat dem Bönig mehr geschadet a ll

die flönigin 1f r  war unverschämt, vorlaut, flegelhaft, führte 
(ich im Palai« auf, al# wäre er btt (e rr. unb bie allen 
anderen gegenüber so starke Trage war vor Nilobem so willen«- 
Io« und schwach wie ein Bind und beischte von tebermami für 
ihren Bruder blinden täehorfam Wir alle konnten ben selt­
samen iiinflufi Nikodem» auf bie flönigin gar nicht begreifen * 

„ I s t * wahr, baß a  sich häufig betrank?"
„S r schien ben ganzen Zag betrunken, so roh war er 

Bei Zisch reizte er ben armen Bönig beständig zum Zrinten 
an, und oft hielt sich dieser nicht mehr auf den Vein'tr Wäre 
nicht bie Familie vuntwiha gewesen sich spreche nicht von 
’Nikole«, bet immer im Auslande lebte unb ein bescheidener 
Mensch war), die flönigin hätte den Bönig vielleicht zum guten 
lenken können, denn sie war (ihr intelligent . . .*

„Unb ba Bönig?*
»Ach —  bet war ein bißchen beschränkt I*
„Wie lange blieben am letzten Ab nb Ttaga« Brüder 

und Schwestern im flonaf?"
.B i«  gegen 1 > Uhr, bann ging bei Bönig sofort zu Be» * 
„Ahnte er etwa«?"
»Ich glaube nicht, obwohl er etwa« sorgenvoll schien 

Tagegen war bie flonigin übetau« vergnügt und sagte beim 
Abschied zum Veulnant 'Modem lachend: „läute Nacht, Prinz * 

„T a *  bezog sich wohl auf blt Ernennung zum Thron­
erben V*

„Wag fein Iebenjoli» war bie flönigin gewohnt, alle« 
durchzusetzen, wa« sie iv)Utr, unb hätte also auch bie* durch- 
gefetzt

„.-tankten sich Bönig und flonigin nie?*
»Fast nie, unb bann bauerten solch kleine Szenen nur

Bönig lief ihr nach, um sie wieder zu begütigen "
„W ar geschah am Zagt vor bet Tragödie'**
„Nicht* besondere» T a  Bönig empfing bie Minister 

unb verschiedene höhere C f »ziere, ober t* ging ganz ruhig dabei 
zu, ich hone ben Bönig niemal« bie Stimme erheben *

»lös heißt aber, bie C f »ziere hätten ihn "zur Abdankung 
bestimmen wollen *

„Unmöglich !*
 „Warum ?*______________________________________

ihn Vati) Ann # lad  tief geruhn habe, (a lte  bet iäörlncr im 
Xrtibhaufe Blumen, so war es gewiß, dop er recht sichtlich 
unb vor Still,« Augen dieselben auf radti Ann« Grabmal legte 

Tiefe« mar provisorisch im Park heegerichtn, zum
Frühling sollte brr Murmorbu» ausgeführt werben — —

«f« widerstrebte Sbith# edler Gesinnung ihren Chnm 
Worlnt vor Cliver zu warnen, besten scheuer, falscher Blies
ihr verdächtig vorkam! Wer so bliest, brr hat viel tu verstecken!

Indeß, so sollte lie Loche nicht bleiben Sine« Tage» 
trafen Sbilh und Gardenie im Sptimmet zusammen, ehe 
Bemarb S ir Aechibald hcrringtrolll halte Tiefe kurze g in i 
benutzte Cliver, heuchlerisch zu sagen:

.Sbilh, meine Seele trauert, baß du mich so verkennst I* 
Sie seih ihn nur verächtlich an.
„Sbilh. wo» tat ich Mt?“
Jetzt mußte Wiß Grote erben 
Zürnend wie im Nachegu't erroebene sie:
„Wogen Sie e» me wieder, mich „bu* zu nennen, wenn

wir allein sind! Cnkcl zuliet lasse ich e« mir in besten
Anwesenheit gefallen, um ihm ben West feine« rebentabeud« 
nicht rollcnb« zu verbtllrrn; sind mir allein, so bin ich für 
Sie W>ß Genre, nicht» andere#

Cliver wechselte Me Forde, bann entgegne» er: „titelt 
weiß, wo« ich leibe; meinen Sie. ch wollte Sie verhöhnen? 
Tic flnabenftreiche bereute ich aufrichtig loufenbral, lasten 
Sie c« dem Wann suhlen, wo« der 9nabe einst getan, f»
find Sie ungerecht unb nicht rbel !*

Sbeih lächelte verächtlich:
„Neben«arten, W r Seidener, mit denen Sie mich nicht 

fangen S« genügt, zu sogen. Ich kenne S ie! S* bleibe bebet 
ober bei tifelt, ich brauche anbete Maßregeln!* 

v in  böser Slick trof sie von ber Leite:
-Worte, bu S e tli lp im v V  murmelte er. „bo* sollst bu 

mir büßen!
( i r r  erschien W r. Wörter, auf bet Schwelle unb da«

tibefpräch war damit crlebigt
flurje Zeit bereuf erschien T r  Woriffon wieder in

tihunhou«

_____________________ Jahrg. 18.
„S e il bet König e« mit doch gesagt Hätte!* (!
Im  weiteren Verlauf de« Gespräch« lern (e r r  Zombolbi 

auch auf d e seltsame Version vom Selbstmord de» Bönig«, 
viere* zu sprechen Beniamino erklärt bie« Gerücht einfach lut 
lächerlich Ter Bönig Hatte keinerlei Waffen weder T egen nach 
Nevolrer n feinem Schlafzimmer Tie flonigin hotte e« mit 
ihren .B idelol» ' angefüllt unb lur bie Sachen de« Bönig,
nur fast (ein Platz mehr Tie flonigin kannte keine Waffen
sehen unb auch ber flöuig wollte davon nicht» wiren.*

„S r wai also nicht kriegerisch?*
.Aber Ich bitte Sie. er konnte nicht einmal bie Schusse ä  

bei der Jagd unb ben Kanonendonner bei ben Festlichkeiten I  
boren! Weinen waren ihm ganz schrecklich, obfchon er gern 
Uniform trug, unb er blieb lieber bei feinen Buchet» unb 
Zet'ichei ten ober einem französischen Woman in feinem Arbeit«. . 
zimmtr sitzen, währe>>b dir flönigin fllavier spielte *

Beniamino erschöpfte sich zum Schlüsse noch in einer ™ 
rnthusiofiiieben Schilderung von Troge« Weizen „S ie  war so §  
schon, daß man c« gar nicht sogen noch ausmalen kann Frei- R 
lich morgen« vor brr Toilette sah man ihr bie vierzig Jahre 
rin wenig an. aber nachher war sie bezaubernd unb schien kaum 
dreißig An ih'er Seile h eit man ben flvmg filr Otter * . . I

Dir Sdiilörriiiig  6r» 8 ö»ig»m „rdr» in Brlnruö 
durch r in n , fU ftllr r .

Sin au« Belgiad entflohener, in Wien eingetioffener 
C ff izier, ber el« treuer Tiencr feine* flonig« bekannt war unb 
deshalb auch auf bie rille ber zu Beseitigenden gefetzt war, gibt I 
von dem Bunigbmorbt folgende Tarftellung:

„T ie  Witte langen, welche bie meuterischen Offiziere unb 
bie Belgrader Machthaber ben bort weilenden Zeitung#,orrefpen­
denten geben, find alle erlegen unb tendenziös gefälscht T ic 
»erfch ebentlichen Tarftellungen widersprechen sich daher auch alle 
unb zeigen da# Bestreben, zeiie bestialischen Worbtaten in mil­
derem richte erscheinen zu lassen 6 * ist eine rige, wenn be­
hauptet wirb, man habe ben Bönig nur zur Abdankung zwingen 
wollen und erschoß ihn erst, ul* er sich weigerte, abzudanken 
Tie B efchivorrnrn kamen de» Wacht« schon mit betn fertigen 
Plaue in« Palai«, de« flonigfpaar unb alle feine Freunde 
niederzustechen Tic Verschworenen bre gen. nachdem sie bo# 
Palai« durch meuterische Truppen umzlngilt hatten, durch ben ~ 
(ofeingang in ber Brunese uliza in ben flonol, wo c« zu einem 
blutigen Zusammenstoß mit bet königlichen Yetbgerbe kam, bie, 
nur au# wenigen Wann bestehend, niedergemacht würbe. Wo« 
man Uber bie abenteuerliche Suche nach dem BOnigöpoor Im
flonak erzählt. Ist alle# unwahr und hat nur ben Zweck, bie
Sache so darzustellen, al« ob bie Offizien durch diese« lange 
vergebliche Suchen in eine besondere hochgradige «Erregung ge­
raten wären Tic ‘-Verschwörer kannten ben Weg zu ben Zimmern 
de» Bönig« sehr genau, sie brauchte niemand zu fahren Ter 
Generaladzutant de» Bönig# wurde schon im Vestibül erschösse», 
al« er sich mit mehrere» Gardisten ben Verschwörer» entgegen- 
warf lieber blt reichen dieser stürmten bie Meuteret fort vor 
da» Schlafgemach de» flönlg#poete* Tie I l l t  sprengte Naumo- 
witsch unb fand feinen Tob dabei Nun war bie Meute Im
Schlufg-mach. Ta« Bönigspaar erntn,g sie gefaßt, Im Glaub n, 
man werbe bessert Abdankung verlangen, in bie ber Bönig ein­
zuwilligen bereit war Misichiifch schrie beim «Eintritt: „T a
seht ihr den Schurken Alezander unb feine T irne! (au t sie 
nieder!* Auf da» hin hieben bie Verschworenen mit ihren Söb.ln 
auf da» Bönigfpoer Io«, welche» au« zahllosen Wunden blutend 
im Alkoven de# Lchlafgemache» Schutz suchte Nun schosst» Me 
Worbet ihre Revolver auf Mn Alkoven ab Ta« Bowgöpaar

„Ic h  will mein Testament machen!* erklärte ber (au«. 
Herr, „M an rufe meinen Neffen *

«fr testierte laut. — Beträchtliche regale fielen an bie 
Beamten unb Arbeiter, ein Bapüel an Me Armen brr Infel. 
bann erklärte der T 'Stator:

„Wern Universalerbe ist mein Sohn Wnlph, derselbe Ist 
gehalten, folgende regale rzlra auszuzahlen:

I An meine Wichte M iß  Muth tifraee lO.OUO Pinnb
2. An meinen Neffen Cliver «Wordener lu.iMß) Pfand 
Sollte jedoch, vai Gott verhüte» möge, mein Sohn 

binnen 26 Jahren nicht wieder erscheinen, so fällt da« Gesamt- 
tetmögen ben lliberlebenbe* der beet genannten Personen zu 
gleichen Tillen zu

Tamil war» da» Testament geschloffen unb von T r  
Werifien dem Gerichte übergeben

Cliver Gorbcnct triumphierte: wer hätte gebucht, baß 
sich fein Schicksal itmal« f« wende» solle?*

Am nächsten Sonntag faß Cliver mit finstere» Pläne» 
beschäftig!, Mi auf «tbithä tfuiferuung adzietlen. in Irlnew 
Zimmer, al* der Tuner kam unb einen Wann melbelr. ber 
„ch nicht abweise» last n wolle

„Nun. M l  giebt# ben» fuhr Cliver ti#etbe»et heraus
„Wer ist Mnn ba ?*

„N u t ich!* trat ihm eine hohe, billige Gestalt entgegen.
„Ich , Me Garbener! Mich habe» S ir  wohl nicht erwartet ' '

Cliver prallte znrnck
„S o  empfängst tu deinen alten Freund Blaine!*  höhnte 

der ränge.
„C lane !* Auftrete Cliver, „um Gotte«willen, wen» 

dich jemand hier ficht!*
„Wögen s ie " !achte Blaine unb warf sich auf ba* 

Sofa, „wögen sie ich Mn hier ja unbekannt I*
C l rer wußte sich schon in fein Schicksal ergebne 
„S ie  kommst tu eigentlich hierher,* fragte Cliver unb 

schob Zigarre» »nt Feuerzeug vor ihn hin.

Hurrbtzaug folgt.)
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schirn tot zu fein. Da zogen die Mörder die Leichen au» dem 
Alkoven hervor. König Alexander lebte jedoch noch. Es fiel da 
der klassische Ausdruck: „W ill der Hund denn nicht hin werden !" 
und nun packte man dm zerschossenen und zerschlagenen Körper 
de» noch lebenden König» und warf ihn mit solcher Wucht zun, 
Fenster hinan», daß sein Haupt vollständig zermalmt wurde. 
Run wurde die Leiche der Königin aus dem Alkoven hervorge­
zerrt. Mau hieb der Königin Arme, Hände, Beine und Füße 
ab und wars die einzelnen Gliedmaßen unter furchtbaren Schimpf- 
worten und Flüchen dem König in de» Garten nach. Von den 
Fenstern der gegenüberliegenden russischen Gesandtschaft hat man 
da» klar milangesehen und der russische Gesandte war eä auch, 
welcher nach Einsetzung der provisorischen Regierung entrüstet 
in» Ministerium des Aeußern eilte und die sofortige Beerdigung 
der königlichen Leiche» forderte. Von den weiteren Verwüstungen, 
welche die Verschwörer im Konak anrichteten, haben S.e keinen 
Begriff. E» läßt sich auch gar nicht mit Worten schildern. Ich 
kann nur eine» sagen: Ich schäme mich, daß ich auch das Kleid 
eine» serbischen Offiziers getragen habe. Rie mehr wird mein 
Fuß serbischen Bode» betreten."

LigevberiLble.
Wi»t>hagbeiWaidhofena.d Ibbs. Montag, den 22.d,M- 

liielt Johann Wagner, der neue Besitzer vom Kücherlgnte, Nr. 24, 
P f. Windhag, mit Barbara Pechhacker, BauerStochter vom 
M ille rrig l Nr. 23 Pf. Ibbsitz, seinen Ehrentag. Das Braut­
paar erhielt von 80 Gäste» das Geleite.

Wie immer, herrsehte o.nch bei dieser Hochzeit dank der 
Umsicht de« Wirte« Herrn Ignaz Schaumberger eine musterhafte 
Ordnung, so daß unter allen Teilnehmern eine höchst gemütliche 
Stimmung und ein schöner Frohsinn platzgriff. Einen besonderen 
Anziehungspunkt bildeten die Bolkslceder, welche der Besitzer von 
Großhaselstein, Leopold Kerschbanmer, mit seiner Tochter Mag­
dalena Kerschbaumer und der Baaerstochter von Meierhof, 
Katharina Aigner, zum Besten gab Zahlreiche Bürger aus 
Waidhosen und Zell waren trotz der ungünstigen Willerung ge- 
kommen, um sich einige Stunden in froher, ungezwungener Ge­
mütlichkeit zu unterhalten.

Möge den beide» geschätzten Brautleuten ein langes, glück­
liche» Leben beschiedm sein! —

Sonntag, den 28. d. M  hält der Hochwürdigste H Kano­
nikus und Dechant Ignaz Schindl in Windhag die kanonische 
Bisitation und Neligionsprüfung ab. Etwas vor 2 Uhr findet 
der Einzug in die Kirche statt, worauf sofort mit der Religion«- 
priisung begonnen w ird; an diese schließt sich dann der nach- 
mitlätige Gottesdienst.

.HauSiiiciiinq, am 24. Juni 1903. ( K r äng t -  
schi eße»)  Resultat vom 10. Kranzelschießen am «onn-ag, den 
21. Juni. Abgegeben wurden 1030 Schüsse.

T i  e f s ch u ß b e st e.

1. Best Herr Ludwig Marx mit 078 Teiler
2. „  „  Franz Beck „  824 „
3. „  „  Joh. Schabetzberger „  896 „
4. „  „  Karl Ulrich „  10-0 „

Kre i sbes t e.
1. Best Herr Karl Haas mit 81 Kreisen.
2. „  „  Franz Beck „ 8 1
3. „  „  Karl Ulrich „  77 „

Resultat vom 11. Kranzlschieß» am Dienstag, den 23. Juni. 
Abgegebeti wurden 700 Schüsse.

T  i e s s ch u ß b e st e.
1. Best Herr Josef Hosbauer mit 1002 Teiler.
2. „  „  Joh. «chabetzberger „  1106 „
3. „  „  Leop. Herniüller „  1039 „
4. „  „  Franz Czepck „  1761 „

Kre i sbest e.
1. Best Herr D r. R. Walchshofer mit 77 Kreisen.
2. „  „  M ilo  Weilmann „  70 „
3. „  „  Karl Ulrich „  09 „

B lin d cn m a rk t. Der Bezirkslehrerverein hat in seiner 
Generalversammlung am 1*. Juni beschlossen, seine selbständige 
Stellung beizubehalten. Demnach tritt er dem LandeSlehrervereine 
nicht bei, sondern wartet ab, welche Taktik derselbe künftig be- 
befolgen wird. I n  derselben Versammlung wurde der frühere 
Bundesobmann Anton Kalschinka zum Ehrenmitgliedc des Ver­
eine« ernannt.

Biehdorf bei Amstetten, ( L e h r e r - K o l l e g e n  tag, )  
Der n.-ö. Landtag hat in der Frühjahrssession 1. I ,  den 
Beschluß gefaßt, die seit 1873 bestehende n.-ö. Landes-Ackerban 
schule Edthof mit Ende des gegenwärtigen Schuljahres aufzu­
lassen. I n  Erwägung des Umstande«, daß nun auch die seit 
1898 hier eingeführten Kurse für Landwirschast und Obstbau 
in Hinkunft nicht mehr stattfinden werden, haben die Herren 
Teilnehmer an dem Letzteren im April l  I .  beschlossen, sämt­
liche Lehrer und Schulfreunde, die demselben beigewohnt haben, 
für M i t t w o c h ,  den 8. J u l i  abends zu einer kollegialen 
Zusammenkunft in Viehdorf einzuladen.

Das glwählte Komitee wird bemüht sein, einen vergnügten 
Tag zu schaffen.

M it  Rücksicht darauf, daß der folgende Tag für die 
meisten Schulen ein Fcriallag ist, erscheint die Möglichkeit einer 
s.hr zahlreichen Beteiligung geboten. Die Herren aus den 
fremde» Bezirken wollen, wegen eventueller Einquartierung, dem 
Komitee Nachricht zukommen lassen.

T h a lg a u . Fräulein Marie Felbinger, Holzhändlers- und 
HauSb,sitzerslochter in Steyr und Herr August Heuberger, Säge 
wirksbesitzer und n.-a Leutnant in Thalgau bei Salzburg feiern 
am 30. Juni 1903 in der Stadlpfarrkirche zu Steyr ihre 
Vermählung. Die Trauung wird Hochw. Herr ?. Leopold Heu­
berger, Professor am Stistsgymnasium zu Seilcnstellcn, vor 
nehmen.

Waidbofen.
** $aiibcö:lliitcrrenlfd)«lr. ( S chü lerans -

n a h m e.) Au der n.-ö. Landes llnlcrrealschnle in Waidhosen 
a d. Ibbs findet die Aufnahme der Schüler in die erste Klasse 
am Donnerstag, den 16 Ju li von 8 Uhr an und die Auf­
nahmsprüfung um 9 Uhr statt. Die Schüler haben in Be­
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter zu erscheinen 
und den Tauf- oder Geburtsschein sowie die letzte Schul,tach- 
richt mitzubringen Auskünfte über Stndcttlenquarlicrc und 
sonstige Angelegenheiten werden von der Direktion bereit 
willigst erteilt.

** LandtagSw ahl Die infolge Anullierung der 
Wahl des n.-ö. Landtagsabgcordneten Anton Schmidt notwendige 
Ergänzungswahl in den n.-ö. Landtag aus dem Stadtewahl- 
bezirke Amstetten—S t. Peter— Scheibbs—Seitenstelten—Waid­
hofen a. d. Ibbs und Dbb« wurde auf D o n n e r s t a g ,  den 
30. J u l i  1903 angeordnet.

”  Bczirks-Lehrerkonferenz. Am Mittwoch, den 
24. Juni fand im Konferenzzimmer der hiesigen Volksschule 
unter dem Vorsitze deS neuen k. k. Bezirksschulinspektors, Herrn 
Julius B  a u h o f e r, die Bezirks-Lehrcrkonferenz des Lehrkörpers 
der hiesigen Volksschule statt. An derselben nahmen sämlllchc 
Lehrkräfte mit Ausnahme deS krankheitshalber beurlaubten Herrn 
T r u l l ey  teil. Herr k. k. Bezirksschulinspekior Bauhofer 
begrüßte den Lehrkörper und hielt hierauf an denselben eine 
Ansprache, tn welcher er in knappen Zügen üben die Pflichten 
des Lehrer« sprach und bemerkenswerte methodische Winke für 
die Erteilung des Unterrichtes gab. Uebergehend auf feine bei 
den Inspektionen in Waidhofen gemachten Wahrnehmungen, 
erklärt der Vorsitzende den Unterrichtsbetrieb, sowie die in 
den einzelnen UnterrichlSgegenständen erz elten Erfolge als recht 
gute und betont, daß in den einzelnen Klassen sehr fleißig 
gearbeitet werde. Der Vorsitzende legt dem Lehrkörper ans 
Herz, dem S p i e l e  der Kinder große Aufmerksamkeit zuzu­
wenden und sogenannte u n mo r a l i s c h e  Spiele, wie z. B. 
das „Kugerlspiel", welches oftmals zur Quelle der Rohheit, 
Unverträglichkeit, ja selbst de« Diebstahles wird, strenge zu 
verbieten. Er verweist im Gegensatze hiezu auf die J u g e n d  - 
sp i e l e,  welche sowohl in gesundheitlicher als erziehlicher 
Beziehung von großem Werte sind und gibt diesbezügliche, 
bemerkenswerte Winke. Hierauf präzisiert Herr Inspektor 
Bauhoser seine Forderungen in Bezug auf die Führung der 
AmtSschristen, verweilt daraus, den sogenannten schwachsinnigen 
Kindern beim Unterrichte große Aufmerksamkeit zuzuwenden und 
übergeht hierauf zur Beurteilung der Leistungen und Erfolge 
der einzelnen UnterrichtSgegenstände. Er bezeichnet dieselben als 
durchweg« rechtgute, das Lehrversahren in einzelnen Klassen als 
sehr gut und betont zum Schlüsse seiner Ausführungen, daß 
ihn überhaupt der ganze Unterrichtsbetrieb und die erzielten 
Erfolge sehr befritdigt haben. Hierauf erstattete Herr Lehrer 
B  i s ch u r ein Referat über die Zahl dtr schriftlichen Aufgaben 
an den Volksschulen vom 3. Schuljahre angefangen, auf Grund­
lage des Antrages der VI. n.-ö. Landes Lehrerkonferenz H .rr 
Rasch hielt hierauf einen längeren Vortrag über „Betrieb 
des Rechenunterrichtes in der Volsschule mit besonderer Berück­
sichtigung des volkstümlichen Rechnens." Herr Oberlehrer 
Ho p p e  erstattete hierauf der Bericht über den Stand der 
Lehrerbibliothek. Dieselbe besteht aus 872 Bünden, welche sich 
in durchgehend« recht gutem Zustande befinden. Aus eine Anfrage 
des Herrn Oberlehrers an den Herrn Vorsitzenden, was zu 
tun sei, da am 20. J u li 2 Lehrkräfte zur Waffenübung ein­
rücken müssen, eine Lehrkraft aber krankheitshalber beurlaubt 
sei, erklär! Herr Inspektor Bauhofer, daß infolge der Unmög­
lichkeit einer entsprechenden Supplierung wohl kein anderes 
M ittel übrig bleibe, als die Schule am 20. Ju li zu schließen 
und dies durch den Bezirksschulrat dem hohen Landesschulrate 
b.sannt zu geben Nachdem Herr Oberlehrer Hoppe Herrn 
Inspektor Bauhofer, welcher ein dreifaches Hoch auf Se. 
Majestät den Kaiser ausbrachte, den Dank für seine objektiven 
Mitteilungen ausgesprochen hatte, folgte Schluß der Konferenz.

** U nter den Neuangekommenen Kurgästen, 
welche das schöne Waidhofen zu ihrem Sommeraufenthalie 
wählten, befindet sich auch die österreichische Schriftstellerin, 
Fräulein Lydia D r o m e r y .  Dieselbe hat sich durch Abfassung 
mehrerer Romane, sowie durch Veröffentlichung kritischer Arbeiten 
über deutsche und fremdsprachige Literatur bekannt gemacht und 
hat bereits öfters kleinere Dichtungen lyrischen Charakters selbst 
zum Vortrage gebracht. Die größeren Werke der Dichterin, 
„ D e r  F l ü c h t l i n g " ,  „ D i e  Leu t e  von  G o t t e  s t and" ,  
sowie die graziös verfaßte Novelle „ I m  S  a lz  e r b ad", welche 
im Wienerwald entstanden, sind in der Buchhandlung des Herrn 
C. W e i gend vorrätig.

** E in fü h ru n g  des Postanweisungsver­
kehres m it de» portugiesische» Kolon ie». Vom 
I. J u li 1. I .  an sind Postanweisungen bis zum Höchstbetrage 
von »00 Kronen im Verk.hr mit den portugiesischen Kolonien: 
Angola, Cap Betdische Inseln, Guinea, Portugiesisch-Jndien, 
Mozambique, S t. Thomas und Principe zulässig Für die 
Vermittlung der Anweisungsbetrüg-! an die portugiesische Post 
Verwaltung, bis Lissabon wird die internationale Postanweisung«» 
gebühr und zwar für die ersten 100 Kronen 2» Heller für je 
2» Kronen und für je weitere »0 Kronen 2» Heller erhoben. 
Für die Ueberweisung von Lissabon bis zum Bestimmungsorte

wird eine besondere Gebühr vom Postanweifungsbelrage in Ab­
zug gebracht. Diese beträgt etwa 30 Heller für je 25 Kronen. 
Wünscht der Absender, daß der Empfänger den für ihn be­
stimmten Betrag voll erhalte, so muß er den Betrag der Post­
anweisung entsprechend höher bemessen.

F re iw illig e  Feuerwehr. Sonntag, den 28. d. M. 
findet wie alljährlich der Ausflug der freiwilligen Feuerwehr in 
den Märzenkeller, verbunden mit einem Konzert der Stadlkapelle, 
statt. Bei der Beliebtheit, welcher sich unsere Wehr in allen 
Kreisen der Bevölkerung erfreut, ist ein guter Besuch zu er­
warten. Abmarsch der Feuerwehr 3 Uhr nachmittags vom Depot 
mit Musik.

** Die Generalversammlung der Genossenschaft 
der Baugewerbe in Waidhofen a. d Ibbs findet am ">. Ju li 
um 1 Uhr nachmittag« im Äasthause der Frau M. Schwandl 
(Gartensalon) unter folgender Tagesordnung itatt. 1. Ver­
lesung des Protokolle« vom Vorjahre. 2. Bekanntgabe der 
Einlaufe. 3. Geschäfts- und Kassabericht. 4. Voranschlag für 
das heurige Jahr. 5. Antrag wegen Aenderung der Statuten. 
6. Beschlußfassung über den korporativen Beitritt aller Genossen­
schafts-Angehörigen zu e i ne r  Krankenkasse oder ei ne m 
Krankenvereine. 7. Neuwahl: a) de« Vorstandes, b) des Vor 
standstellverlreters, c) de« Ausschusses, d) des schiedsgerichtliche 
Ausschusses. 8. Allfällige Anträge. Sollte die Versammlung 
um 1 Uhi nicht beschlußfähig sein, so findet dieselbe eine halbe 
Stunde später statt Im  Interesse der Mitglieder wird ersucht 
recht zahlreich zu erscheinen.

"* Sonnwendfeier des Turnvereines W a id ­
hofen a. d. fkjbbS. Die Sonnwendfeier des Turnvereine« 
am 24 Juni verlies wie immer einfach und würdig. Je prunk­
loser öicsir heilige, urdeutsche Brauch vor sich geht, desto über 
lieferungsgetreuer und volkstümlicher ist er. Und der Turnverein 
steckte sich das Ziel, die Feier der Sonnenwende so zu halten 
wie die "Altvordern, ohne Firlefanz und Fluukerw'rk kostspieliger 
Spielereien, an denen nur die Schaulust aber nicht das Her; 
Befriedigung fi Uet. Und b iß diese Ire." mehr und mehr 
Anklang findet, zeigt die sich von I ih r  zu Jahr mehrende 
Beteiligung. Heuer waren es schon 150 Personen, die der 
Einladung des Turnvereines Folge leisteten. Wie im Vorjahre, 
so ermöglichte auch diesmal wieder das liebenswürdige Entgegen­
kommen Herrn B  a in me r s  die Abhaltung der Sonnwendfeier 
auf der Schnabelbanerwiese. Unter Absuigllng demschvölkischer 
Lieder wurde da« Feuer entzündet und Harr Dr. Josef A l t e n  - 
eder  sprach die Festworte. Es ist ein yehres Gefühl, das den 
ergreift, der auf luftiger Höhe unter dem Sternenhimmel der 
Nacht die Feuer und Fenerchen zu zählen beginnt, die ring« 
auf allen Höhen Gasflammen. Es ist da« Bewußtsein de« 
geheimen Bundes zwischen den den deutschen Volksgenossen, der 
trotz scheinbarer Gesinnungsverschiedenhellen der einzelnen Glieder, 
doch fest und unlöslich besteht und sich einst in Not und Drang 
herrlich offenbaren wird. "Nach Schluß der Feier zogen die 
Teilnehmer jubelnd und singend den Berg hinab, brachten dem 
Besitzer de« Feuerplatzes, Herrn Bammer, Gertverk-besitzer, ein 
dreimalige« Heil und versammelten sich bei J n f ü h r  zu einer 
gemütlichen Nachfeier.

** Sonnwendfeier Morgen So intag, den 28 Jani 
8 Uhr abends findet in Rosenau in der Nähe de« Wedl'schen 
Brauhauses eine Sonnwendfeier statt, wozu Teilnehmer freund­
lichst eingeladen sind.

"  Frcifchicßcn in  W eher a. d. E n n s . Im
Nachbarorte Weyer a. d. Enns herrscht nun wieder rege» 
«chtitze,lieben. Seit zirka 3 Dezennien hat dort die Schieß- 
tätigkeil geschlummert. Das zu neuem Leben in ganz Ober 
Österreich erwachte Schützenleben hat auch in Weyer neue 
Wurzeln geschlagen Dank der rührigen Initiative einiger ein­
heimischen Schützen, ii. a der Herren A d l e r ,  Ani on,  
D i e t r i c h ,  W i n t e r  i c , welche bisher auf auswärtige Schieß- 
stände angewiesen waren, ist es gelungen, wieder einen neuen 
schießsland zu gründen. Die Schießstätte, ebenso idyllisch als 
praktisch gelegen, repräsentiert sich als wahres Schmuckkästchen 
dem Beschauer und dürste unter den oberösterreichischen Schieß 
ständen einen der hervorragendsten Plätze einnehmen. Wie wir 
vernehmen, sind bereit« über 40 Mitglieder dem Vereine bei» 
getreten, eine Zahl, welche als ganz respektable bezeichnet werden 
muß. Der all-junge Verein veranstaltet nun am 28., 29. und 
30. Juni ein E r  Ö f f n u n g  «schieße it, zu welchem bereit« 
die Einladungen ergangen sind. Da« Schießen ist sehr billig 
ausgeschrieben und mit schr schönen Preisen ausgestattet. Daß 
Schießen beginnt am Sonntag um 1 Uhr nachmittags und 
wird Montag und Dienstag, von 8 Uhr früh mit .einer Pause 
von 12 bis 1 Uhr fortgesetzt. Der Schluß findet Dien,tag, 
den 30. d. M . ab.nds 6 Uhr statt, worauf im Auei scheu 
Gasthofe (Kirchbichl) die Preisoerteiluug vorgenommen wird. 
M ir glauben wohl nicht fehlzugehen, wenn wir schon heute 
behaupten, daß sich da« Schießen eines recht regen Besuche« 
erfreuen wird. Die Schützen tun ja überall wacker mi', wenn 
c« gilt, einen neuen Verein in seinen Anfängen zu unterstützen. 
Schützenheil

■r t (yrußc deS Deutschen EborvcrcineS auS 
W ien an feine lieben Freunde in  W a idho fc» ,
Obwohl der Aufenthalt de« Deutschen Chorvereines in unserem 
Städtchen ein kurzer war, genügte er doch vollständig, um einen 
Freundschaftsbund zu schließ n, so, wie er nur am deutschen 
Herd geschlossen werden kann; schlicht, fest und warm. E« ist 
ein rares Ding, in Wien gesiunungsverwandte Freunde zu 
besitzen. W ir freuen uns dieses? seltenen Geschickes um so mehr 
als darai unser ganzes Städtchen teilnimmt So schreiben
unsere Freunde aus der deutschen Insel in Wien dem Männer­
gesangvereine: „Den lieben Damen Ihres Vereines sowie der 
ganzen stadt die herzlichsten, innigsten Grüße und unseren 
Herzensdank für den so schönen, opferwilligen und für uns 
unvergeßlichen Empfang. Der Abschied von Euch ist uns schwer 
geworden; denn wir hatten Euch liebgewonnen und jetzt ist uns



Nr. 20. .Bote von der ?)bbg.* 3°fog- ^
“  3 Ä i l i ld r iÄ o m # r t  ram ltag km 4 Ju li sinkt

im ( w l  zum goldenem tönern* Im tfa tibotat dm flaniert k r
biet kleebten Ä il fH t l it tU i <hzbct}<g Raemer Ä r 51* (lull 
Nähere* die Plafate

*• ( t ja r le n fo n z e r l.  Im  ron.itag, dem B l Juni
'und in km Sahabefrtft euralion#-; alaltlättm W  Herrn B M I 
f l I I b c t l  ein rem k r  Umiietlner i i  ieiibabnetlopelle «tluiitne# 
Bonzen statt, melche* sich Ire* k #  ichltchtim Weller# etne# 
guten (Macht* trfrtu tt Bucht ant Bellet k *  vab ihos- 
rtflearattutl boten mit iunter furchoeg* 8efiiedigtnk*

'  W d u fä n q t r f r f t  in  iV d l l u r n .  An km  am
Ju li I J  in i'oJ lern ftanfinknkn i#au|angttfritt mir» 

sich auch untre (Beiangnertim ferpeiaiir beteiligen uni timen
II bot .Waldabendschein* ron übt mit 8oeilon|elo zum Vortragt
bringen Zu biejcm lädautingtrfefle rnnik ron Pöchlarn auf
unsere vollständige eiabelapeUe engagiert t u  Absah'! k r  
Langer erfolgt mit dem 11 Uhr Zuge vormittag#

• •  >|>rpinf t iu P f A o i iz t «  Mittwoch. kn  I Ju li
Promenade Bonzen am u ntren Stadipla*

J r r i i i f i n l  Ille
k r  gommeefrificht Woidhoftn a d f)bb* und Umgebung ange- 
lommtn, amtlich gemelkt 'M l Parteien mit Personen

Slrdf-Cbrcnik
dti k. k. Hrci$flcri*lc$ Sh Pelka.

U r te i l t  I > : Josef Haare. 8 abnarbeiter au# vagen 
borf. schwere Börverbeschädiguna srtigefproeten -  17 ileanz 
8 tlbtingtr, Tischlergebilse au* 8 ranb-foaben Wochebeteibigumg. 
l l  Wochen Arrest: tfbriflian ö*ta*berarr. Zimmermann au# 
Zell o b yibb*. Irunfenbiil. 14 lo g t A rre 'I: Anton S u lirr, 
.ileischerqebilse au* g l.  Polten, Veruntreuung. I I Lage Arrestz 
faranz Bronfellnnr. 8rolau*lr4ger au* Bitb. Sittliichleilfoer 
verbrechen, I Jahr schweren Berste

ein super Ziest dt« Hoi’ nieg a f rin baldige* iv  ebmrb-n. 
möge e« sich bell ereignen !* Such wir sagen: „Möge t*  sich 
bald errgnen!"

»  « n  a lle  W r i i t> f f tn f» d f le n  M n  bem 21ml*- 
Halle N r. 2#> m m  23. 3 um dn Herren Ae 
nos<.n fi)jrl» ro rflfb ft bar neue, «ml Statthaltern £ rlap vom 
30 'H a i 19113, 5 . 0 0 9 8 .3, vorgeschriebene Formulare
betreff* ber Machwofung über beu Slanb ber Anlassen 
schallen im I Semester W 3 mit been Stand am 30. 3 um 190z 
bebur* genauer 2lu»füUung betfelben Ijniaus. Madniebenbe 
A  1.offenschatte 11 haben Äbschrrsten, resp Abbrüche ber 
innerhalb bet , y i l  rom  I. 3ünner (903 b i* 30. 3um  |903 
genehmigten Statuten vorzulegen unb zwar bte Handel*- 
genossen* chafl Amftetten iSlalul). Aenossenschafl ber {d em  
unb 2MetaUaetperbetretbenben in ITaibbofen a b !Jbb* 
(Statut unb Aebilferiflülul), Aenofienschafl bet Wagenbauer 
in Waidhofen a. > g b b * (S latuli Kleinzerrenbammer- 
geu-vrfe in Vollendetit | Statut, Aehilfen unb Schieh$ge- 
richldstalul Aenossenschafl des Schmiede in l ’ bbftp iS la lu l 
unb Aehilfenflalulj Diejenigen Aenossenschaflen, deren 
Statuten bi*her eine Arnehiiiigung nicht erfahren haben, 
müßten sech» (nicht wie bitber fünf» frem plare  bet zu 
genehmigenben Statuten porlegen, bejw. ihre bereit* ein­
gebrachten Antuchen um Äenehmtgung ber Statuten­
änderung in diesem Sinne ergänzen, e* sind die» Pie 
Appropisionierungdgenossenschaft Z lla rfl Aschbach, Met» 
gruppen Aenossenschafl Z fia rfl Zlschbach. ferner in IVaib 
hosen a b pbb» : Aenossenschafl ber Zu.ferbä.fer unb
Dächer, ber Baugewerbelretl enden, brr Vefleibuiigigemerhe, 
fleifchhauergeirerbe, ber Aast unb S-banfgetrerbelreiben- 
ben, ber ZMabt unb Sägemüller, (Traii*porlgen*erbe- 
treibenden unb Wagenbauer, ba diese Aenossenschaften 
bann in l)in funft, fü r ben Fall ber Äenehmtgung, nicht 
mehr au* Anlag ber jährlich abzufassenden statistischen 
Semester Au*meise Statuten Abschriften, resp Abbrüche ro t 
zulegen haben tperben.

B r  r f A v i i r r i i  11 iz# ve re in  ‘K S a ih h v fe n  a b 
f f b b *  M ontag, ben 22 ^luni fand im  3 " f " b r  (.ben 
Aaslhofe die bietjährtge Hauptversammlung be* Ver- 
(chänerung*pereine* statt Pein Kaffaberichte ist zu ent­
nehmen, baß im abgelaufenen 3uht( bte fin iiabm en 
301 f Kronen II Heller betrugen, welchen Ausgaben von 
290;  Kronen gegenüberstehen, so baß ant lEnbe be* Per 
ein«jahre* ein Kaffaüberschufi pon (14 Kronen (( heller 
verblieb Für außerorbenlltche Spenden unb Zuepenbungen 
wurde bet Pank be» Vereine* ausgesprochen ber Üblichen 
Slabtaeiiienibe Vorsehung, ber läbl. Sparfaffabireftion,
ben Herren Baron Kolhfchilb, Molar P r Fufa, Buch
bru.fereibefißer A  >>. henneberg unb (Pberiiigtmeur Jelmet.
  2in ba* Mrbeiltprogramm be» kemmenben Verein*
jähre* wurde bte Herstellung eine* neuen, ben Vogelfang 
m it ber po.ffleinerflruße perbmbenben, ungefähr in ber 
Mähe be* (anbetpfUiizgarlen* anzulegenden Wege* unb 
die Fortsetzung bet Lindenallee in ber poJsteinerflrnße
aufgenommen. Bet ben jobin potgenoinmenen Wahlen
wurden die biibertgen Illila lieber be* Ausschüsse», die 
Herren Pr. p plenfer, Paul, Drasch, Heinrich Fneß. Hanna 
berget, A  v  Henneberg. Fliegte«» P r Fried Pom unb 
Mo»(o wiedergewählt unb an Stelle be* bi»bengen re r­
bten (trollen Kassier* Herrn Franz Slemiuger, ber (eine 
Stelle wegen Kränklichkeit zurücklegte, Herr Xubolf K eichen- 
pfabet al» neue* Ausschußmitglied gewählt lieber Antrag 
de» Vorstände* Herrn Zllortz Pau l beschließt die Haupt­
versammlung. Herrn Franz Sleininger ben Pank be» V er­
eine» für feine langjährige Thätigkeit im Pienfle be* 
Vereine» au*zu(precheii Zeuch längerer Wechselrebe über 
verschiedene Verein*angrlegenheilen wurde bte Hauplrer 
persammlung geschloffen.

— . lH a iip Iv e n a m m lii i i iz  Zer b;riig: Zweig m in  
de* allgemeinen n 0 (*ell«bilbung# vereine* ball Mniwoch. den 
1 Ju l, L J  abend* 8 tlbr iu Jnsübt* ü*afthof leine bu*- 
jabeige Haupt Versammlung mit nachlebend:« Tagesordnung ad 
1 Verlesung und Übeneb-mgung de* f  rotokelle» d r letzten 
Hauptversammlung 2 Ver ich der Verein»! eituug: *) de» 
Cbmanni* h» de» Bassin*. «» de* VuchnuarliC > N'Uwabl 
der Vernn*|ettung 4 Antrüge und Anfragen sie V enn* 
Mitglieder sind eingeladen der Hauptversammlung recht zahlte ch 
beizumobuen

• •  P lv tz t ic d r r  J o d  beim  2 v ie le  j  Hause 
Putzenleben. Sonnteghog Nr 38, ant rbirtlm  sich Sontgiag. 
den 30 d 41 mehrere Kinder damit, daß sie in »er Scheune 
von einem I Vieler bohrn Sir-hhauirn auf Heu herunter 
sprangen Jer zrovlttabrige Knabe vdiiaed seuentvichi. Welcher 
sich auch bi im Spiele brleilgtr sprang dabei so unglwllKb 
auf, baff er nicht mehr von der Stelle tonnte unb nach wenigen 
Minuten starb

— B o n  her B o l f * h ib l io lb e f  i i*  1 ich > jetzt 
mitgeteilt daß am Sonntag. den - Ju li l  J  die 8 .-ch.ro 
geschlossen bleiben muß, da der vuchermari v-rrnft ist Weder 
erbffnung am 13 Ju l Per suchen tarnen in legen Zeit mnteotle

-
I f l e n f e r  ISo (Vinte verschiedener Werke. Heer -teuere! 
nehmet Jases S c h w a r z  mehrere neuer« Jnilchnstea. bat 
Herrin H i e w a t d  und t  «ma l  Vuche belehrenden .Inhalte» 
u a nt Her f»ll#bilbung*periin erlaubt sich aum Spendern 
auch auf diesem «ege den besten Hanl ausübenden

•• «»«senschm ied  A a d r la q

Abend* findet im Jnnungdlofale 1 oViilboi Vaa.rnvergrr :a» 
obligate J a h r t a g * ( r l n  |<chen 'tau. bei rneichm He Stadt 
tavrlle die Musik besorgt Anfang 7 Uhr. ihm  rin  lur Herrin 
I frone, Hamen frei

iVus aller Welr.
—  2 la b te t . ,>, Jn « im  tagn am 22 und 83 d M

der vierte österreichisch, Siibiciog Tic Sladl Prag mar nichi
eingeladen morden, weil sie eine frühere Einladung ichross
obgel'hnl hat (knreten marin folgende Stähle mit eigenem 
S ta tu t: B illig . Brünn, ß illl, tlzernowig, Friedel. EOrz. iSdraz, 
Jglau, KUg'nfurt, Rralau, (aidach. fentberg. 2inz. Marburg, 
C Intug, Peltau, Reichenderg. Roverei», Rovigno. Soliburg. 
Lleur, Irien i, Triest. Iroppau. Waidhof,» a d ’/lbb», Wien 
Wiener-Neustadl, Znai>» Befchluste wurden aesaßi betrefft 
Besteuerung der l i  rmerb*-Unternehmungen ber Eeweinben. die 
Itoelofmbeit der ®:melnbt Rorrijpoiibenjen im übertrag,nrn 
« it lu . ig lf t i i f t ,  bi« Berzetzruttgssieuer bei geschlossenen Blödle, 
bad Heimatdrecht, die Reform der Eebiubefleuet und die Zwang» - 
Versicherung gegen Feuergefahr

41 i i  bte p. t. S i fA e te ib e te A li r t le n  ! Cbmechl 
nicht feilen Klagen über die derzeit b liebende Fischer,l-Revier- 
elnteilung, namentlich bezüglich der Zweckmäßigkeit der Begrenzung 
berfelten, zur Kennlnit be« Fischerei Re ieraugschusset I Krem« 
gelangen, ja sogar derselbe in sehr Dielen Fällen irrtümlich a ll 
der Urheber dieser Einteilung ang-fchcn und für dieselbe v-r 
an'mortl'4 gemacht wirb, so hat besten Dem .11 M är, I. J  
datierte Anfrage, Z  247/01, an feine sämtlichen Fisch.reiberech­
tigten. um alle iaiche Beschwerdeit und vor allem Anderen deren 
Begründung einmal kennen ,u '.erntn, dennoch nur ein sehe 
bescheidene« Resultat —  Her N'vieraufschuß I Krem*. derzeit 
mit der Zusammenstellung und Lichtung der bisher eingelaufenen 
diesbezüglichen Beschwerden beschäftige. richtet dah-r noch einmal 
an alle Fischereiberichiigien dir B  it« allfaUigc Mangel, die 
ZweckmUg-glen der 2)nirreini:ilung biliiff.nl>, ähnliche Beschwerden 
oder Wunsche betreffend Abänderung de» chenber Re-iierrinteilungen 
nebst Begründung derlei eu rlem egfich ll demselben zur Renittai« 
zu bringen — Habet mir» erinnert, bog Fragen bet Fischerei 
betechtigung an sich, semeil e« fib  um ba« itigenlumärechl an 
einem Fischmaster. «der um Insprilche a-e da» «inrägnil bet 
Fischereien.er« ober «me» Anteile# an selben hindelt. hier nicht 
in Betracht lamm.n, nachdem solche «„«schließlich bei ben (um 
pennten Errichten zu erbeben und zu de-.iundei, siud

„ 2 <t>uirtf#  ! "  ritte  (B b r r iiU e le ih iq u im  ! 
Jn  Josef'iabt Wiens bat eine flteu zu che er Nachbar,, 
 ̂Schmeck«'* gesagt regiere klagte auf ilgrenbel ibignug und 

der Richter veturteilte erstere lu 21 Leu den Arrest, mtil bi« 
Klägerin durch bieita Zetas dem öffentlichen Spelte aufgefegt 
•eiben mar

— (thue  W i i t A r e . - f  e.i v l.t.ze  web au« Lzolnol 
, Ungarn gemeldet Hie ganze Seal tt remichlet a e» d e« 
dezUzliche Telegramm fugt hinzu: .H er Acktrtiuwiaifiet ent- 
sandte «men Beamt-n bahrn '  (Cb zur Beitreibung ber Heu 
schrecken, misten mit n chi

( f in e  v e rh a fte te  < * in b r e * e r b a i ih t  t r i  
S to ck  a l t  B e t r i : t r )  Ja  der legern Zeit warten in ?.-t- 
sch (denen Bezirken Wien» zahlreich: cmbeuchfkeb tugle cer.ibi. 
die durch die kühne A lt ihm  Au»-uhrung dermalen ließen, dag 
eine rnnbiaegamfierle ckinbiecheed: de che« Hand im Sp eie 
gab, Sa wurde kürzlich in der W-hnang de« Advokaten Hein­
rich 6 l r anale. ONusangasf« ein Einbrach verübt Hie Titer 
bauen bubn eine reiche (knie gemacht Hoch nicht oll,«lange 
sollten sie sich ihre» Raube« erfreuen Sie halten nämlich nach 
getaner .Arbeit* in der geplünderten 6«baimg zwei Spazier- 
ft öcke za, nckg, losten, tarn mit einem Hirschho enge ist und einen 
pveilen, eia Man,« Siabchen mit einem gebogenen E r ,st Aus 
dem Er,st de» ersten Siecke», ber zum Verräter werten sollte, 
m ir eia Mawag-amm .P. f . '  ei »gramen Ha» Sicher bet*- 
bureua bemahle P neu. den Beuger de« cnxt.a autzaforsch:» 
nab tiefe Bemühungen waren new Krkotg begleitet Her Stack

mar vi.gcutum eine« Bäckergetzilken in der Erogea Lch »gaste 
g-.weien und ih n Per etwa »«zechn Togen >a einem Kaneechiu e 
in der »ragen Soerlgaüe abhanden geh'mm-n Hie me teern 
Rech>rchen de» 2i*erbrit#bureau» ergaben, daß ein Sau be«
erwähnten Kasterbiafe«. namen» Michael Benno, den Steck 
getragen halte Kurze Zeit darauf wurden Benno und drei 
s in r Freunde, E  org Vfiogmanu, Josef Schimek und Robert 
Eaifch. in bi «fern Kaffeehau* verhaftet Au> dem S nte ih il# - 
burrau erklärten sie, dem Umbrüche bei He SlranffU vollko n-nca 
ferne zu fl.gei und man mußte einen Jnbizirnb.uKi« aufbauen, 
um sie der Tot zu überweisen So wurde mit Bestimmtheit 
konstatiert, daß Eraßmann und Schimek bei dem Einbrach die 

Mauer* gemacht hallen, während Ihre Komplizen die eigent­
lichen .Schränker* waren Angesicht* de« erdrückenden B.wei»- 
material# welche» da« 6 i ierh«il*bur«au der Wen et Polizei» 3 
Direktion herbeigeschafft halte gaben bie vier .schweren »stellen" 
ihr nuglofe* leugnen auf unb gestanden, baß sie da» gestohlene 
Eu l im Werte von mehret«n laufend Krar.cn einem Hechler 
net kauft hatten, hie ur ,edoch bi«h:r noch fern »elD erhall:» 
hätten llitrigen* wurden ihnen noch migrcre andere ii.nbruch*- 
diebstähle nachgewiesen. Hie gefährlichen Hubt werden nach 
Abschluß der liihebtingen dein stattbe*gench|e eingeliefert werben 

<Kiiie Ä r o i t e i i f a m i i i l i i i ig .  Zu ben größten 
S«hen#wurbigltiien der Weltau*flcUung an St stonl« wirb - 
eine Sammlung genauer Nachbildungen ber Kronen gehören, 
bi- von den Herrschern der Well getragen werden Her E.danke 
dazu ist von dem Amerika».« M r Frank H. Highen aufge­
gangen s ie  Besucher ber Aufstellung werben sich besonder* 
für die Krone der Königin der Niederlande und der unglücklichen 
Kaiserin Josefine Interessieren, legiere ist eine einfach: kleine 
Krone au* königlichen Perlen in einem Reg nick au» Diamanten.
Jn |ehern Zwischenraum hängt ein birnenförmiger Hiamont, 
ber bei jeher Bewegung Funken sprüht Napoleon* Krane ist 
von goldenen Adlern umgeben, die van einem Kreuz mit 
Saphiren und Rubinen überrag' sind Hie Krauen itngland*. 
Holland«, J'alirn« und Spanien* stad srgr ähnlich z bl« Tiare 
und ba* Szepter be# Papste* sind ion wunderbarer Schont, n 
der Arbeit Hie Krone be* Zaren ist bie größt« der Sammlung 
und Ihre riest zen Saphire unb Rubinen find fast zu groß, um 
schon zu sein Hie Klone Schweden« ist am kleinsten, aber sie 
fällt wegen ihrer sehr grossen Perlen auf. Hie Kosten her 
Sammlung betragen etwa 2UUllUU Mark

Ü Ä t t f  i i ir h i f le  3 l , b r r  der fe u e r te n *  J  n 
Haulging« de» stei-zbtänanwffen« in Jngvlsiadi befinden sich 
drei Platten, aus denen die Eeschihte mihrerer durch die Teurung 
merkwürdiger Jahre eingemeißelt worden Ist Auf her ersten 
wirb vom Jahre 1770 erzählt, wo der Scheffel Weizen 33 >4
Eulden gekostet hat — .darauf ist Broiinaugel erstanden und 
Ist Habtibrob gebaefrn worben bl* Jakobs und diese» nicht 
genug' — , aus d e zifcilcu wir» bat J«h f j K  ! befchefiben, 
wo Mäuse uub Kpegenfchuuer großen Schaden aeiichliieu Ha» 
folgende J.-hr z:igt: eine Besserung, Weizen kasldie 10 Eulden 
der Lhest I. Eerste 3 und Hafer 2 Eulden 18 Kreuzer 1 1« 
dritte Taf.l er.Jtilt die Eeschichie de* Jagte* 1816: T er 
Sommer war ein nur f.lltn  unterbrochener Rigin. im Juni 
irfolglen gewaltige Hagel chläge auf den Fluren Ingolstadt« 
1817 zeigte fich nich » weniger al* ein Werre.demangil .und 
nur der in Wacher au*geariclc iVeiriidehanbel o,rurfachte eine 
fe außerordeniliche Teuerung daß im Monat Juni der Scheffel 
Weizen 91 Eulden 20 Kreuzer kostete die Eerste 'Z) Eu l eu 
1 8 j -  (gm reicher Segen vom Himmel und be« Ernte fiel f« 
eig-cbig au», daß in  Dezember Eerste 6 Eulden .17 Kreuzer, 
Has.r f> Eulden 46 Kreuzer, Korn V Eulden 16 Kreuzer und 
Weizen 12 Eulden 4!> Kreuzer da« Scheffel kostete *  Diese 
interessante» wirtschaftliche» iiriiiaet ngtn schließen mh ben 
Worten: E l le *  Hilfe bleibe allzeit bei un#!

— C r im in e lle  .Heien l * * e f  A i  A le  ä.n reicher, 
auf einer kleinen Jnfel bet Koeolinen-Archipel« Im’ Stillen 
Czeen lebend.« Kaufmann au# Flandern schrieb vor etwa 
Jahresfrist folgenden Brief an feinen «ntwerpenrr Eefchäsi» 
freund: .Unlerlaffcn Sie nicht, mir mit dem nächst.» Schiffe, 
rin fange* M loch n zwischen 20 und tö Jahren van ange­
nehmem Aeuß en. Schoner Figur, sanfter dtemui*«rl und «et- 
wurfffreien feilten zu schicken, vor Allem aber oa» genügend 
starker Konstitution, damit «» dem Klima widerstehen konnt 
und ich nicht gezwungen hm. ein zwelle* kommen zu lasten 
M itgift verlange ich nicht Aue den Fall, daß ba« Mädchen 
b.flrn» gier einluffl und gegenwärtigen Brief *1« Wechsel gilug 
von Jbara indossiert, »ber wenigsten* eine gehOeig beglaad.gi. 
Kopie mitbringt, verpflicht« ich mib. ermähnen Wechsel fünfzehn 
Tage noch Sicht einzulOscn * Her Erfchäst»freund byugle sich 
redlich, b.« Crbre seine« Klienl.-n „ich Wunsch «WzusUUeu 
unb lau» misslich ein Mädchen, welche» bisher von' den Unter- 
stugangen einer allen 2 »nie. beten M ag ' sie (ein engn, lebte 
und sich daher gleich entschloß, sich out diese W.ife zu verheiraten 
»I» denn eia Campt» lue d e Jrstl beladen würde, reifte de# 
lauge Modch n me- den säe ihren künftigen Eemotzt bestimmten 
Waren nb Ja der Fokmeo bemerkte b» flntwrrpener Folgende« : 
Plug ein Mädchen van 2". Jährn , eniipeechnb den In dem 
Wechsel zur Ce* agung gemachten »igea|*i|le», u «  sowohl 
bei Aug v>cheio o » nach an* de» mnfoigtaabea Papieren und 
Zenguilen er-ichtl ch ist *  Ha« Müdch n und bie Waren 
geUnaien mch b gollrn im Holen an and bet Kaafminn war 
ealznckt van dem I honen . f l u * "  Ja  ber Tat fand nach 
mir zehn Tagen bi« Hochz I itnil und ba» sangt Paar soll seh« 
glücklich sein

y. * .  Z  3113».

ßuuim ediiiiifl.
An der n  2nnbe»  Acker . C  bst und  W e i n  

banschu le  in  . e lb » b e rg  b e g in n t  am 15. S e p te m ­
b e r 1903 ba« XXXI S c h u lja h r



Nr. 26. .Bote von der M s ." Jahrg. 18.
Diese Schule hat den Zweck, als eine zweijährige Acker­

bauschule, anknüpfend an die Volksschulbildung, Jünglinge 
humanistisch und in der Landwirtschaft, im Obst- und Weinbaue 
sachlich so auszubilden, daß sic jene .Kenntnisse erwerben, die 
zum lohnenden Betriebe dieser Wirtschaftszweige aus bäuerlichen 
und mittleren Wirtschaften erforderlich sind.

Jeder Zögling hat an der Anstalt 2 Jahre zuzubringen 
und hat nicht nur an dem Unterrichte, sondern auch an den 
praktische» Arbeiten teilzunehmen.

Zur Ausnahme wird erfordert:
1. die zustimmende Erklärung der Ellern oder Bormünder;
2. ein Alter von 14— 19 Jahren;
3. Beibringung von Geburt« oder Impfschein, Entlassung« 

zeugn!« der Volksschule oder de« letzten Schulzeugnisse«, 
sowie de« Heimat-scheines;

4. eine solche physische Tauglichkeit, um die beim Acker- und 
Weinbaue vorkommenden Arbeiten ohne llcberanstrcngung 
ausführen zu können;

!>. Kenntnis der gewöhnlichen Handgriffe bei der standwirtschaft 
und dem Weinbaue.
F-iir Rost, Wohnung und Unterricht habe» die Zöglinge 

400 Kronen, für Reinigung der Wäsche 30 Kronen und für 
die Benützung der Bibliothek 12 Kronen jährlich zu erlegen.

Für Unbemittelte gelangen nachstehende Stipendien zur 
Verleihung und zwar:

Mehrere n ö. standes-Stipendien t  400 Kronen und 
i  200 Kronen für Söhne von nach Riederösterreich zuständigen 
standwirten und Hauern;

vier Stipendien S r. k. u. k. apostol. 'Majestät des 
Kaisers im Betrage von je 400 Kronen für Söhne von Land­
wirten nnd Weinhauern, welche Angehörige de« österr.-ung. 
Kaiscrstaates sind.

Bewerber um n.-ö. Lande»-Stipendien haben ihre an 
den n.-ö. Landesausschuß, Bewerber um Allerhöchste Kaiser- 
Stipendien haben ihre an Se. k. u. k. apostol. M aj 'stüt gerich­
teten Gesuche unter Beibringung der oben angeführten Dokumente 
sowie eines legalen Mittellosigkeitszeugnisses*) bis längstens 
l.r>. August 1903 bei der Anstaltsdirektion zu überreichen.

Zöglinge, welche mit Stipendien von jährlich 400 Kronen 
bedacht werden, haben jährlich für Wäschere>nigung 30 Kronen 
und 12 Kronen BibliothekSbeitrag;

Zöglinge, welche mit Stipendien von jährlich 200 Kronen 
bedacht werden, zahlen für Kost, Wohnung und Unterricht 
jährlich 200 Kronen und außerdem die vorhin genannten Ge­
bühren für Müschereinigung und Bibliothek.

Zahlzöglinge können ihre Anmeldungen entweder schriftlich 
oder mündlich vom 1. August 1903 ab an die Direktion der 
Anstalt unter Beibringung obiger zur Aufnahme erforderlichen 
Dokumente einbringen.

Außerdem werden eine Anzahl Zöglinge als Externisten 
auf ihre Kosten zugelassen und haben diese, sowie alle nach 
Niederüslerreich nicht zuständigen Zöglinge an die Anstaltslassa 
für den Unterricht ganzjährig 100 Kronen Schulgeld zu ent­
richten.

Sämtliche Zahlungen geschehen halbjährig im .vorhinein 
Die für den Unterricht notwendigen Bücher und Schul» 

requisiteu haben sich die Zögling- anzuschaffen und stellen sich 
die Kosten hiejür auf beiläufig 60 Kronen für den 1. Jahrgang 
und 10 Kronen für den 2. Jahrgang.

Zufolge Erlasse« de« k. „. k. Reichs KriegSmi»isl:riumS 
non, 22. Ju li 1895, 9tr. 4643 und der Ziikularv.rorduung 
vom 29. J u li 1891, Rr. 4104 (RormalverorduungSblatt für 
das k u. k. Heer, 30. Stück, U 172), kommt den Absolventen 
einer Ackerbauschule, die ihren eigenen Besitz oder den ihrer 
Ellern zu bewirtschaften gedenken, die Begünstigung zu, nach 
erfolgter militärischer Ausbildung mit Schluß de« zweiten 
Präsenzdiinsljahre« dauernd beurlaubt werden zu können.

Nähere Auskünfte erteilt und Programme versendet bereit­
willigst die Direktion.

W i e n  im Juni 1903.
3>« u. ö. -Landrsausschnß.

• ) Die ei forderlichen Druckformen sind durch die Anstallsdirektion 
kostenfrei zu beziehen.

L iv g c s e v lle t.
Hesser-Denkmal-Pund.

ArzirksverSant» Amstetten.
Auf Grund einer ergangenen Einladung des Bezirks» 

verbände« Scheibbs zu einer korporativen Beteiligung an der in 
Scheibbs veranstalteten 25jährigen Erinnerungsfeier an die 
Okkupation Bosnien» und der Herzegowina, welche am 
23. August 1903 stattfindet, ladet die Bezirksverbandsleilung 
die P. T. Kameraden ein, sich bei Herrn Ferdinand L u g e r
in Waidhofen a. d. Ibbs oder bei Herrn Julius S t r a ß e r
in S t. Peter i. b. Au oder bei Herrn Joses G a t t e r b a u e r
in Amstetten bi« längsten, 20. J u li 1903 schriftlich oder 
mündlich anzumelden. Die genannten Herren werden auch an 
dem Feste teilnehmen und die Festkarten übersenden, welche
gleichzeitig als Legitimation zu einer 50%  Fahrpreis-Ermäßigung 
auf den k. k. Staatsbahnen dient.

Festkarte für ein Bundesmitglied 40 Heller.
Al» Sammelplatz für die Mitglieder de« Bezirksvcrbande« 

Amstetten wird Herrn David Ding» Gasthof „zum Elefanten" 
bestimmt.

F ü r  d ie  B e z i r k s v e r b a n d s l e i l u n g :  

I lr rd in a « »  L e ttn e r, p. Zserbinand Lnger, °> p
Schriftführer. Obmann »Stellvrnrkter.

V e r e h r l i c h e  S c h r i f t l c i t u n g !
Die Nr. 25 Ihres geschätzten Blattes enthält in einem | 

au» S t. L e o n h a r d  am W a l d e  eingesandten Berichte über 
den angeblich trostlosen Zustand der dortigen Bezirksstraße eine 
Menge Unrichtigkeiten, um deren Richtigstellung wir im Interesse 
der Wahrheit ersuchen.

Die Bezirksstraße 111., Ordnung Nr. 53, war vom 10. 
bi« 17. Juni von der Zauchmühle bis zum Hause Felbrach 
laut den ausgegebenen K u n d ma c h u n g e n  abgesperrt. Am
10. und 11. Juni konnte noch gefahren werden, weil die zur 
Herstellung der Straße notwendigen Arbeiter am 10. Juni 
von einem Hausbau in HieSbach nicht abkommen konnte», daher 
mit der Rohrlcgung erst am 12. Juni begonnen wurde. Am 
15. Juni um 8 Uhr früh konnte bereit« der Knecht des Herrn 
Förster mit einer Fuhre Scheiter darübcrsahien. ES ist un­
richtig, daß der Wegmeister am 11. Juni in Leonhard ohne 
Arbeiter war. Ich war vielmehr am 10. Juni dortselbst. Am
11. Juni war F r o h n l e i c h n a m s t a g  und da pflegen die 
Arbeiter weder in S t. Leonhard noch anderswo zu arbeiten.

Herr LandeStierarzt Markiel aus Amstetten wurde auf 
der Straße in Hirsbach vom Einräumer Anton Sleinlcsbergcr, 
weiter oben wieder von der Frau des EinränmcrS Zuser aus- ; 
merksam gemacht, daß die Straße gesperrt sei. lleberdieS j 
brannte bei Nacht an der Arbeitsstelle ein Licht und waren : 
Bretter über den Graben gelegt, sodaß jedermann hinübcrgehen I 
konnte, was durch Zeugen jederzeit bestätigt werden kann. ; 
Geradezu lächerlich erscheint die Behauptung in der fraglichen ! 
Notiz, daß es ein Glück war, daß beim Hinabsenken der Rohre : 
kein Unglück geschehen ist. ES riß einfach daS Seil, an welchen | 
die Rohre hinabgelassen wurde» und dieselben zerbrachen. Da i 
sich die Arbeiter aus der Straße befanden und sich nicht zu I 
ihrem Vergnügen in den Graben gelegt hatten, konnte ihnen | 
auch nicht» passieren. Man ließ die Rohre im Graben liegen. | 
weil man momentan keine anderen zur Verfügung hatte. Be- 
züglich des entstandenen Schaden» möge sich der Herr Bericht- I 
erstattet aus Leonhard keine grauen Haare wachsen lassen; der j 
wird von Herrn Maurermeister Wcinberger gutgemacht. Eine j 
Verkehrsstörung kann auch bei der Rekonstruktion-arbeit nicht i 
eintreten, da an der Stelle noch immerhin ein 3 Meter breiter ' 
Raum für da« Passieren von Fuhrwerken vorhanden ist. Es 
wird sich künftighin enpfehlen, daß sich der Berichterstatter j 
etwa» näher informiert, um nicht Leute, welche mit der Leitung 
betraut sind, ungerechtfertigt zu diskreditieren.

A n ton  jS i r in f l« ,  Aranz W einöerger,
Wegmeistrr. Maurermeister.

Braut-Seide
umgehend. Se i den -

» Le Delice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen.

U e b e ra l l  e r h ä l t l i c h .  82 °2 - 10

General-Depot: Wien I , Predigergasse 5.

Kronprinzessin Stephanie-Quelle

n a tü r l ic h e r  a lc a l.

. J>AUERBRUNN
T a fe lw a s s e r  e rs te n  Ranges. Bew ährtes 
H e i l w a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
Fruchtsäften u.s.wVorräthig in allen Mineralwasser-
handlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.|

hup tiiiederlage  fü r W rudhofen nnd U m g eb u n g  be i den H e rren  M o r l*  
V a u i,  Ap«*heker, G o ttfr ie d  F r ie s  W itw e , K aufm ann.

fr le lw u  f * 5

von 69 Kreuzern bis fl. 11*35 P. Meter in 
allen Farben. Franko u. schon v e r z o l l t  | 
in'ö Hai:S geliefert. Reiche Mnsteranswahl , 

ab r i k  Henneber g ,  Zl l r i ch.  3

zum Docken und Koche»
mit Zucker fettig verrieben. Köstliche Würze der Speisen.
Sofort löslich, feiner, ausgiebiger uud bequemer wie 
Vanille, ein Päckchen, Ersatz für ea. 2 Stangen Vanille,
24 Heller.

N e u h e it !
" V  e i l c l h . e n . - ^ e r l e x x

zur Bereitung köstlichster neuer Speisen mit naturgetreuem £  
Veilchen Aroma. l i f i  5 -3

Kochbuch „D ie  Veilchen-Küche" gratis Päckchen :10 li. 
Zu hrbeu in Waidhofen n. d /jbbs bei: G o ttfr ie d

A r ic k  W we., K ranz Steinmaßk, Pofek Wokllersdorker.

I

natürlicher 
•  a lk a l is c h e r

als Heilquelle seit Hunderten von Jahren bewährt in allen 
Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane; 
bei Gicht, Magen- und Blasenkatarrh. Vorzüglich für Kinder, 

G Reconvalescenten und während der Gravidität. 
Bestes diätetisches u. Erfrischungs-Getränk.

lelillllll
bestes französisches Cigarettenpapier.

U e b e r a l l  z u  h a b e n . si 5 2 - 1 0

Hilft wirklich großartig als unerreichter „ Insekte»-Lo ter".  
Kaufen Sie aber „nur in Flaschen".

Zvaibyosen a. b. Y5ös:
Gottfried Frieß Witwe 
v . Seeböcf 
August Lughofer 
Ju lius Ortner 
Moriz Paul's Apothele 
Franz Steinmaßl 
Joses Wolkersdorser

Kschöach:
Alois Hofinger
Joses Röcklinger
Leop. Theuerkaus's Witwe

| R lbndenmarkt: c£anbC:
Isidor Mühlhauser & Sohn Karoline Lanibs

ÄöfiCittß : Meuhosen a. b. 3)6Bs:
Josef Berger Josef Winningcr

Ärcsten: Hltenschtag:
Karl Grießler Julius Binder
Johann Schranz Josef Glaser

L a a g : S1. TPeter i. b. Au :
Karl Greisinger Clemens Klein
A. Weiß Johann Steinmandtncr

Kifnr-Kemalen: Seilenlletten
Anton Gittenbergcr • Leopold Nauchcggcr
Josesine Gittenlierger Ludwig Stadlbaner

Karl Techo 
Franz Schlöglhosec 
E. Sternl'etfl- 

SUmerfcfb :
Jos. Mnlerstorser L Lohn 
Anion Schober 
W. Sternbauer.

Mtyr 

^vbs: 

?»bv-ih:

Florian Back-r 

Michael Werner 

Joses Windischbauer.



Nr. 2<;. .Bote von der?)bb8/ 18. I.ihrg.

Zur Sieacfitung!
Zu Heginn der Saiwon tre iben  Hieli a l l ­

jä h r l ic h  wo w ie  auch heuer h ie r und in  der 
l'm ge bu n g  re ifende  Fo tog ra fen “  herum , 
welche llauw- un I G ew rliäftwhetitgpr in  der 
zm li ing lichw ten  A r t  bezweck* A u lna h  me 
bd ilw tigen . In  de r T a t lie fe in  diewelhen 
a lte r einen argen Schund oder g a r keine 
Fotogra fien  und d ie  A u ftra g g e b e r, welche 
n o c h  dazu eine Angabe vo rh e r e n tr ich te n  
inUwwen wind d ir  G epre llten

Ich erlaube mir dies zur gef. Kenntnis 
nehme einem P. T Publikum mitzuteilen Und 
gestatte mein

fotografisches Atelier
ln empfehlende Erinnerung zu bringen zur 
Ausführung jeder Art Aufnahmen, als Portraits  
von Vielt- bis Lebensgrösse in nur feinster 
Ausführung. Landschaften Villen etc , für

Ansichtskarten
selbst In der kleinsten Auflage bei  billigster 
Preisstellung.

Achtungsvoll

Josef Glax,
Atelier l lr  Pbototrapliieo dd< Ai m bist.reu.

1 i W.udhofi n .1 d Y Uni re Stadt 4.

Ein Haus in Waidhofen,
I  feleit doch. Wirkend au* fünf jlwimein. eine Bucht, Holz­
te t .  BrUti und iWetlen Auch befindet sich noch (in M er
am Bieulbag bei ditfiin (raufe.

Nulfunft ((K ill die tU rieallu ii,«fülle diele* O lille *.

Ein Haus in Windhag,
Wiegend au* 3 jlm m irn , Bucht. Bellet, Holzlagt, fragen- 
schupfen, mit iiO Joch wiesen-, fclatd- und Btfttgrunb, Ist au« 
freier Hand zu verlaufen Urei* MOOO fl.

*u«funfi In der U m w liu rg ffltlle  dies,« iö le llt*

A u s g e s o ic h n e te s

5 d ) i u r i i t c u i n f t -  

m i t  t r i .

V o r s t t g l .  M a s tm i t t e l

F u t t e r s u s a t s  f ü r  a l le  
H a u s t ie re  . P fe rd e .
S t ie r e  O ch se n  K ü h e .

K ä lb e r .  S c h a fe ,
S c h w e in e .  Z ie r e n  a 
E s e l H u n d e , O anse  
E n te n  u a lle  H ü b n e r
1 f e h l  1 • B il* I Bionr, 4 Uiebe-Velele frenle 4 fleonen

f r g s f l .  * f w .  l lro lu k tf , U lifit. IX B lrid irrg  G.
3 *  dal*» m W a ld h o fe n  bei H orm  >reez Joel 

•e e rr . S e rk  -S-sösckee und i>. -eeßsck 
ü l m e r f e l d 'M HtTTit 1 A ia l r r t b t r f r r  3 *  T b b e l t *  
bei Herrn ) .  » ia b i lS le s e r .  Ja S e l t e m t e t t e n  bei 
Herrn Lnbw iß  L-chimb».

Ho. 8363.
sur b t r t i lH *  sie»« g»sso«tee, kräftig*»

i jn i ih t r u i ik f ü
| iw feer I *k«S Z«rk#r »Wl*»« he | m

1 6 0  L i t e r  f ü r  4  K .

Pani Hartmann, Apotheker
S te c k b o rn  > K o n e ta n s

Vue s rk leeM er N u k a k a u c  , i , 4  M drS ekliek r » » » r» l  

M». eerlsege a r  H a r tm a n n  sehe M o s te n d  
ita n s e n

Pioiprkte franke end grsüs l i  Diensten
Verkiof «oe k. k. M ieisW ri» dt« lee-re e—l»ie»e.

Hsiptdepöt ISe Oesterreich-1'agara - H l  H  6

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a ld h o fe n  a  d. T  : A u g  L u g h o fe r ,

'^X T’ e l c l x e r  i s t  d e r  " b e s t e

K u i l v v z u s a t z

V O K  1 l  N  A-Kranz-Feigen-Kaffee
Gl « M it  A«§l»b |k«ll, rc iu lt r  Gisckeick.

Feigen- und la l l  Kaffeefabrik 1. Fiala, Wien VI j.
IVfrssstl ss » b n .

S f l i  t i  l  z c  l  K n r t  l 'U a a c

i«| T'SHSM

*- « •'ttmtrm. tWe i :U4«. Rilli 34# Nets 
ll>f«HUat>. ## G. IM. ». *•#* #-.-««•••#•

• >#• >•«* i  . ... Or lUg|M Paltal • 
t»Ml l4UW. FW Pmp M *, I  I 70 ■ |  40

H 4*4 LieMe, |,V#. « k***Ws
9pm niillUihriMH* k#4>di« h ifiii' 4«K>«, 
Hrt» |*mrt»r* ( jf t i w U-..H14N* a ih n  jii«.
imir mim, l . o,W »AiMiUii« it.

Die Milchseparatoren „Planet“ und „Zenith“
I. f. i n r .  f e i  r .  -  t r i i l * .  —
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Äepfel. unreife,
möglichst feutr l flallobfl i,

i j u l l r r b r r r r i i ,
n i s t ,  e b g i K k l l ,

S e r u i c B b c r r r n ,  J U t i d f b r c r c i i
iv r tb fM  u r f i i n f l !

C lfn itn  |u richit« an P h i l i p p  R ö d e r ,  W ie n ,  
I I I  2 i  to m u iq a f f r  2 . r-rj a i

Degens 
feigenkaflfe.

3 l i r m i * t  »arzeglich» 
» e e f iU L

Anton Degen 
/ t i g k n k a s s k k -  

Fabrik
Eggcoburg.

Sie
bekommen überall

Andre Hofers

Kaffeezusatzmittel

3 ii Im iifc n  gesucht
»nb ei« noch gut erhallen«, groy« blecherne

Madewanne.
*< l Bntesge am bl« CennaltungsHrQe dieses (Halles

liinzrr oder Salzburger 
W a g e t  1 m it  D ach ,

in sehr gulein Z  iflante, ju  d. i lausen bei

Robert Wo f. Gasthof ..zum Bruckwirt“ 
in  O p p o n lts  

J u r  nu r 1 K  2 0  h
i i i I u  <*»i insrfrörrn !

tiefe Csilnsefebctn sind grau. Dollfldnbig neu mii der 
Hand gefchlnien. fertig zum »ebeauch, ' / ,  O il, foslet nur 
K 12», befteee Cuahtdi nur K I 40 ftobe fofileUl mit fünf 
Kilo perfenbel per foilnachnobme I  B r a f a ,  Cmf'beru- 
binblung in keuichoiv bei fra g  (H.'ui) Umtausch g haiiii

Bequemes Familiciihaus
mit Wasserleitung, ei.I:r scher Celeuchlaag und (e ,e gra& ni

ttrinüfegattm
ist um IIUÜU Beo ien in <1 ui s te llen  zu peifjufm.

Huflunfl In bei & t ira l:a iig ff lill:  b CI im  i  t

r p a.»4»gai‘ «1 »•« lg  nll>I

Iw fu ‘ 1 »re H ■ n|

H u n d e k u c h e n  • M .v
*  l e l l M r l i  e e l  l i t t l# » »  l e i m  (*■■•« « tt« i l i  m

G e f l ü g e l f u t t e r

V o g e l f u t t c r

Fattinger &  Cie., Wien, IV̂ WiedenerHaoptsir. 3.
•  4 IN* iefre » ' e , * *

KaiserCaffee
Z u sah z^  aFuas6rdiekr

v o n

Ado fJ.Tita
\Jn Linz */o.bi'uu e i**

naben
inallen

hmdlung
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Hiedurch beehre ich mich, dem P. T. Publikum von Wai-hofe« it. d. tsbliß und Umgeb utg 
die höfliche Mitteilung zu machen, daß ich ab 1. I n l i  11)0.3 am hiesigen Platze

Unterer Stadtplatz Nr. 23
(v is -a -v is  H ote l In fü h r)  ein

Wäscht- und.Ri>iifrftiiiiir>=(S)ffchitft
eröffnen und stets das Allerneueste in: 

Herren-, Damen- und Kinderwäsche, Damenblusen, Matinees, 
Schlaf rücken, Kinderkleidern, Jupons, Miedern, Kravatten, Damen- 
und Herrengürteln, Spitzenkragen, Handschuhen, W irkwaren etc etc. 

sowie aller in dieses Fach einschlägigen Artikeln  
in feinster Ausführung und bester Qualität zu den reellsten Preisen am La^er halten werde. 
w -  öraataasstattangen and alle ßeffellangen nach Mass werden prompt and billigst ausgeführt.

Im  Bedarfsfälle das P. T. Publikum von Waidhofen a. d. Wbs und llmgebnng um geneigten 
Zuspruch bittend, zeichne Hochachtungsvoll

Therese Dietrich.
24“  3 -  1

"'sX7_ a r n u n g  I
W er auf seine Gesundheit bis ins äusserste Mannes­

a lter bedacht sein w ill,  der vermeide Riemen oder unprak­
tische veralte te  Hosenträger, weil dadurch die B lu tz irku  
lation gehemmt w ird , und alle edlen Organe, wie Magen, 
N ieren, M ilz etc. in ihren Verrichtungen gestört werden, 
was zu ernsten K rankheiten führt.

K. k. ausschl. priv. W achs Gesundheits-Koscn-
ttÖflCt verm eidet diese Nachteile, gestatte t gesundes und 
bequemes Tragen der Hose deshalb, weil sich die Strupfen 
jeder Körperbewegung anpassend, in der Schnalle verschieben 
und ganz besonders, w e il die Gesundheits-Hosenträger aus 
gutem, dehnbarem Gummibande hergeste llt sind.

Bei k. k. ausschl. priv. Wach's Hesundheits-
K a s e n trä g e r  werden die Strupfen nur einmal auf die Hosen- 
knöpfe angeknöpfelt, und bleiben so lange darauf, so lange 
die Hose getragen w ird . Beim An- und Auskleiden der 
Hosen werden die Strupfen einfach in  die Schnallen ein- 
oder ausgehängt. Da nun das fortgesetzte An- und Ab- 
knöpfeln e n tfä llt, geht das An- und Auskleiden doppelt so 
rasch und is t dadurch das unangenehme Knopfverlieren 
gänzlich abgeschafft, w e il der K nopf nur durch das fo r t­
gesetzte Drehen losreisst.

K . k. ausschl. priv. Wach's Hesundkcits-Kosen-
träger verleihen der Hose am K örper richtige  Form. W er 
sich zu jedt r  Hose Reserve-Strupfen ka u ft (fü r eine Hose 
kost n die Reserve^ Strupfen 20 h) und die Hosen an den 
Strupfen im Kasten aufhängt, der hat immer g la tte  und 
fa lten fre ie  Hosen, ohne diese bügeln zu müssen, w eil sich 
die Hose so aufgehängt, durch ihre eigene Schwere streckt. 
Beim Kaufe verlange man ausdrücklich HAach's 
heits Hosenträger aus A rünn, denn kein anderes Fa 
b rik a t besitzt diese idealen Vorzüge und kosten K  1 — . 
2 —  und 3•— , fü r Knaben 50, 70 und 90 H eller. Zu 
haben bei den Herren Jul. Offner und M. MedwenitSCh 
in  W a id h o f e n  a. d. Y bbs.

A u s v e rk a u f
von sämtlichen Möbelgattungen

infolge Anflassnng^des Geschäftes
bei

Franz' Poitzi j  W aidhofen a. d. Ybbs, Wienerstrasse 10.
vorzüglichste» brsterprolite Garantie-

SENSEN
Faudform, mit Zchntrmarke »,Zt. Florian"

zu folgenden Preisen:
Länge i. Zentim. 60 65 70 75 80 85 90 Os) 100 

Pr.p. S t. i. Kr. 1 701 75 1 80 1 85 1 90 1 95 2 — 2 202 40
empfiehlt 208 6 - 3

irröit? Färber, Sensenversandt,
K l e i n  Ka i  na c h ,  2?olt Doitsöerg, Steierm ark.

Bei Bestellungen von je 10 Stück auf einmal gebe ich I Sense als 
Draufgabe und bei je nur 5 Stück einen Patcnt-Sensenring. Der 
Versandt erfolgt nur gegen Nachnahme, wenn der Betrag nicht gleich 
mit der Bestellung gesendet wird. — G a ra n t ie  f ü r  jedeS S tü c k  
und versuche man kiese Sensen, welche in Schneidhaltigkeit und leichten 

Gang das Beste bieten. Um deutliche Acresse wird gebeten.

Cheffl. Fabr. kind & herglotz, A«,ig &. a. eh».. 
R ep räsen tan z : Siegfried Schiff, W ien, L R eicbsra tstr. 13.

Qriginal-Antirost
Dauerhafteste und a n o f n i a h f D n

E r k lä r u n g  !

A n s t r i c h f a r b e
rost verhütende fü r  Eisen etc.

w irk t  selbst bei schon verrostetem  Eisen.

Flammentodunerreicht le n e r- u, w etter­
feste A nstrich farbe  fü r  

H olz, Stein u, a.

Ich Florian Hochpöchl er ,  Besitzer am Bortereck. betauen leb­
haft, am 1. Juni 1903 ben Herrn Johann S o n n l e i t n e r ,  Besitzer 
am Hanfe Eichen, durch oerfchredene Schimpfwarte beleidigt ,» haben; 
i h bitte Herrn Sonnleitner wegen dieser Schimpfwarte um Entschuldi­
gung und erfliivr, baff ich nicht den geringsien Grnnd habe, die aalt- 

I lommene Ehrenhaf.igleit des nerrn Sonnleitner in Zweifel ;u ziehet-, 
W a i d  Hafen a d. Ibbs, am 24. Juni 1903.

237 1 i  S korian  Kochöüchker.

| Als Kcschäslskeiter
sucht rin vr> ständiger, gesetrtcr Alaun 

cinr Strstr. 144 4 3
Auskunft in der Bcrwalfungsstelle dieses Blultrs.

iife He,
V o  n

T a u s e n d e n  v.
A e rz te n

e m  p f o  h l e n .
Beste 

Wahrung
g e s u n d e  u. m a g e n k r a n k eH in  d e r .

H e r v o r r a g e n d  b e w ä h r t  bei
B re c h d u re h fa 5 ! ,B a rm k a ta r rh ,  

D ja r rh o e ,  O bs t ipa t ion  etc .  
Kinder gedeihen vorzügl ich
dabei und l e i d e n  ---------

n i c h t  an
V e rd a u u n g s -  

s t ö r u n g .
Käufl.i.ApoTh.u Droq.
F a b r i k t R . K u f e k e ,

B e r g e d o r f -  
H a m b u r g  j . W i e n . X

Inder»
mehl
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Täglich 2mal a  a  A  

frischei Gebäck,

♦  W iene r 4
£:y ß ä d

S te ts  f r is c h e  M o h n -  u n d  N a s e b e n g e l, 

K a r ls b a d e r  K ip f e l  s o w ie  S te fa n le - Z w ie t ^ e k .  

H r i o H c h c - G e b i l c k .  - W >

Auf Verlangen in s Haus zugestel l t .

Johann Fritsch
Blckerm elster, Untere Stadt Nr. 39. 

▲ ▲ ▲  Täglich 2mal * *  -
frische« Gebäck.

♦ 
♦♦♦

Zähne, Sebiffe
werden unter Garantie, naturgetreu, zuin Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos 
' eingesetzt.

Reparaturen ©
«erden besten« und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht passende Gebisse weiden billigst ningesaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behnss Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J . W crd d aw sky ,
L ie fe ran t de» * 6 m .  I .  1. KtaatrßeaiuteA Berlandea,

stabil in

WaidbcfcD a. d. Y., oberer Sladlplatz,
im eigenen Hanse, vie-ii-vi* dem Psarrhose 

Labn 2 f l.

Alexander Fantl,
' s  f S o n | ( f f i o n i c T t r «  B u r e a u  ( il r

H ro lltfllrn -. Verkehrs u. ünpolhekar varlehe»  
in  M e l k  a n  d e r  D o n a u .

tlibmummt

An und Verkauf In mir Lausch tum 
Realitäten jeder A r t ,  Imuir Äelchätte 

jeder Lranche.
Z u ltrS se  werde» prumpl  und lau taa l eine  Vartpeleu

M .  E r a tk la a a ig e  R e fe re n te n  ' M  

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4 6 Uhr
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof in 

Hilm-Kematen. n . » «

J MMw iVA

1
m wm
m B fo i  . . . »

{ S T  W e l t b e r ü h m t
■ e t r l u t i l

H A N D
HARMONIKAS

■ I I  M e la u -  e « d  S l a M s h e e r e

Joh N Trimme
W  I I \

Vli 3 l a l i f f i l r i n t  N 74. 
Kninlnfir

m ßS S S » .M M
Ignaz Pöchhacker, Bäckermeister

Waidholen a. d Ybbs Ybbtihorgasse 5. vis-a-ms dem k. k Bezirksgerichte.

p iii| i lie h li den geehrten Bewohnern von Windhosen und Vm gebung »ein tflglich 2 nml hinein a
i \ ' 11s i /■//1 h i i i  z. K o T H b rn ft, S Z w ie b a c k

U r io rh e , Theebäckereien  au den billigsten Preisen.
( ie liÄ ck  und Br, I w ird  Uta n t -e lt l ir h  in* Man» gestellt,

ß L . IW W I ' « « ü i f r |

Oescbäfts-Anxeige.
0rlmibc mir, btu f .  t. Bewohnern von U la iilio frn  und llm grbm ifl zur gest. Kenntnis ,n

bringen, b.ife ich

im H a u s v  No. *21 
(Unterer S tadtp latz, ehem. Y . W . kattingerr Schirmgeschäft)

eint

$ M ehl - N ie derlage
4 4

errichtet Habe »»d daselbst die besten w eilen und Rornm rhle zum auhersle» Preise znm 'tierfnuf biinge
und Koni. Wcizc» und (Mctflr zu dem Höchsten Preise gegen Mehl in Umtausch nehme.

Nachdem ich in meiner altrenommierte», ne» emgetidjtcteii Muhle nnr die schönste und beste 
Frucht vermahle, bin ich in der Lage, die Mehle in vorzüglicher Güte herzustellen.

Zn recht jleibigem Ginkanse ladet höflichst ein

A. Honl,
Kunstmühlen- und Dampfsägewerksbesitzer 

LOOS DORF (West bahn).

Berühmter
Wallfahrtsort Soootaflsberg

Herrliche
Sommerfrische

Hans Halbmayr s Gasthof
in sohönster Lage, in nächstes Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirieehea Bergen bis

zu den böhmischen und mährischen Gebirgern.

Besteingerichtete Frem denzim m er, auch für Som m erparteien.
DM  T ilr  vorzügliche Spelten  u n d  G eträn ke  ist bestens gesorgt. -W> 

M ass ige  P re is e . Z u v o rk o m m e n d e  B e d ie n u n g .

Tägliche Steilwagenfahrt nach Rosenau
ro M  •#«I le  M a i  b is  E n d s  Hpp i tm k m ' ms dsm  ro w  A m d e U m  u n d  H a id A v / r m  a .  d .  1 b bs  k o m m e n d ™

P s r s o n r n z ü u r t * .

Preise der Bergfahrt K 1.20, der Thalfahrt SO h.
K in d e r  d ie  H ä lfte . — K le in e «  R eieeqepnrk fre i.

Besondere Fahrgelegenheiten sind auf vorherige Bestellung jederzeit zu habe#. 
A u s g e ze ic h n e te s  Te lescop  s t e h t  z u r V e r fü g u n g .

_____________________    n - r *  je-> s-,

•■€3< 3< 3^ < I - Ö - £ i - 0 ^ ö » < 3~0 -Ö-e><>€3~€>G-€>e

J. M. M ü lle r
Kunst- u. Möbeltischler,

” e_rJ e Wr - , a  L X 2 S T Z .

OROB8E8

Lager aller Gattungen Möbel.
Grwwtc A usw ahl von «vrniplett zmtammenge- 

H u f l K  * '  s te llten  Z im m er H inrichtungen.
e ge e Erzeugung S A  "  de» billigsten Preise#,
ne s - i  Vebem ahm e von >
Brautausstattungen und completten Möblierungen.

Permanente Möbelausstellung.
" IS H m llr r ir  I ' r r t t - I  n u ra n tr v r a l l .  m i t  fram r». " t J
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Jos. Bochbaner
Alois Seidl’s Nachfolger 

Waidfiofen an der Tfßbs
O b e re r S ta d tp la tz  1,3 

empfiehlt sein reichhaltiger Lager ;u billigsten 2'reisen 
in

Galanteriewaren
(Magazin im I. Stock).

Fotografin«! Mitirtei-li« «.-Rot*#
Achatullen für Nähzeug, Schmuck, 

Handschuhe 2C. iu Holz. Plüsch, Sammt.

Kinmen-Uasen.
Z igarren - und Z igarretten -Taschen .

Aörsen füt
Kellner- und Kcllncrinnen-Tafcben. 
Toilctt-, Band- and Reisetaschen. 

Keisekörbe and -Koffer etc.

Staudirequisiten.
Kolzscbnitzereien aller A rt, Fächer, 
Tinlenzeage, Briefbeschwerer, Uhren­

ständer, Tasten, SÄreibmappen.
Ilippesin großerAiiswfihl.

Kerren- und Daroengürtel u. -Schliessen 
stets das Neuejte.

Spielwaren
(eigenes Magazin).

G r o ß e  A u s w a h l  iu 
Puppen, Puppenwagen, Gesellschaftsspielen, 

Holz- und Gummifiguren.
Miesrnfpielen.

Fuss- und Gummibällen, Lawntennisbällen &c. 
Gewehre, Trommeln, Eisenbahnen, Dampf­
maschinen, Schaukelpferden, Kegel­
spielen, Küchen-, Holz- und Blechgeschirren.

Fahrräder:
1K3T Waffenrad, Original-Fabrikspreise.

Spezial-S trassenrad kompl. 140 K.
Mäntel und Luftschläuche 

von Jos. Reithofer’s Söhne, Wien, sowie 
alles andere Zubehör.

Nähmaschinen:
Singer, Ringschiffchen etc. für Hand- und 

Fussbetrieb. Fabrikspreise.

K inderw agen. 
Andenken an Waidbost»

in großer Answahl.
Alle Sorten Gummischläuche und 

chirurgische Artikel.

Obst- und Trauben-PRESSEN
m it kontinu ierlich wirkendem Doppeldruckwerk und D ruckkra ftregu lie rung  ,,Herkules“  für 

Handbetrieb garantiert höchste Leistungsfähigkeit.

tS "  Hydraulische Pressen "LrZ
für besonders hohen Druck und grosse Leistungen.

O b s t -  "U-xicL T r a - V L l o e n .  -  0 v £ " ü . lx le 2 3 .
A b b e e r  M a s c h in e n , komplette M o s te re i -A n la g e n , stab il und fahrbar.

F r u c h t s a f t -P r e s s e n ,  B e e re n m ü h le n ,
D ö rr-A p a ra te  (Br Obst M  Gemüse, O bst-Scbäl- und Schueidemaschiuen

neueste selbsttätige Patent- tragbare und fahrbare

Weingarten-, Baum- u. Hederich-Spritzen „Syphonia”, Weinbergpflüge.
D ie besten Säemaschinen

„AGRICOLA” (Schubrad-System) fü r alle Samen und verschiedene Saalmengen, ohne 
Auswechslung von R üden tu r Berg und Ebene. Leichtester Gang, grösste Dauer­

ha ftigke it, b illig s te r Preis.

M ä h e m a sc h in e n , H c u re c h e n , H e u w e n d e r , H eu - u n d  S tr o h p re s s e n  
f ü r  H a n d b e tr ie b ,  M a is re b le r , D re s c h m a s c h in e n , G ö p el, P u t z ­

m ü h le n , T r ie u re , P flü g e , W a lz e n , E g g e n , F u t t e r b e r e i tu n g s ­
m a s c h in e n  e tc .

fabrizieren und liefern unter Garantie als Spezia lität in neuester Konstruktion

PH. MAYFARTH & Cft
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, Eisengiessereien und Pflugbauanstalt,

W IE N , I I I 1, T a b o rs tra s s e  N r .  71.
P reisgekrönt m it über 500 goldenen, silbernen Medaillen etc.

A u s fü h r l ic h e  i l lu s tr .  K a ta lo g e  g ra t is  und f ra n k o
=  -    1 0 1 .1 0  2

V e r t r e t e r  und W ie d e r  V e rk ä u fe r  erw ün sch t .
Kl A  ■■■HHBM HHKHn

verlange bei seinem Kaufm anne

Vier Sorten
gerösteten bobvev-Uaffee w  

Paketen.
Aasgesackt

feine Mischungen
V„ 7‘ ttttb ’/a Kilo-Nakete »en Krone» 150 dir 2-60 

per hawrs Kilo.
Wo noch keine Niederlage«, werden solche errichtet durch

ANDRE HOFER, SALZBURG,
Kaffeeimport und Grossnösterei, Kaffee-Lager in T ries t Feigenkaffee Fabriken, Spezial- 

  Firma für ausgesucht edle Qualitätskaffpe 7» ^öp'zwecke.

- <  tu st

Niederösterreichische Mederösterreichische
■ '

J .L

/. cCandes-V er sicher ungs -
I n t  Xnteresse de r des V e rs ic h e ru n g s s c h u tz e s  b e d ü r f t ig e n  B e v ö lk e ru n g  h a t  d a s  L a n d  N ie d e rö s te m 'e ic h  
UKitj reichen G a ran tiem itte ln  a usg e s ta tte te  V e r  S ic h e ru n g s ~ .A n s ta lte n  m i t  fo lg e n d e m  W irk u n g s k re is e  in 99 
k , /  . .4 L e b e rn  g e ru fe n , u n d  z w a r :

t t  : 8  O fln h p «  !  o h d r t<  l in d  D ieselbe übernimm t Versicherungen in  gane-Cislelthanien auf daa Leben des Menschen
T  T ) i o  n * in  den verschiedensten Combinationen, a ls : Todesfall-, Erlebens-, Aussteuer- und Benten»

* f  ' Versicherungen , sowie Volksversicherungen (letztere auch ohne ärztliche Untersuchungen
l  r vortheilhafteste Ä lters-Inva lid itä tsVersicherung durch zwanglose E in lagen in  der Section) 

i  i  Bentensparcasse

XX dis* SfclDdfCbclilCf)* j  _• Dieselbe übernimmt Versicherangen gegen - Feuer-Schäden an Gebäuden, Mobilien und
D e r f i c h e r u v g S a n f t a l t :  Feldfrüchten

X IX . d i e  E a n d e s - b ä g g l -  Dieselbet versichert gvgen Yerlnste, welche aus der^Beschädigung oder Vern ich tung  der Bodenw
B e r f i c h e r u n g s a n s t a l t  r  *eugniss<; von in  Niederösterreich gelegenen Grundstücken durch Hagel entstehen;

m  j ;  u .  A . 2 a n b e S : V ic b '  j
-l V . ule P-Dieselbe versichert gegen Verluste, welche ViehbQBitzer an Ihren in  Niederösterreich eingestellten

- ü c r |i a ) C C U t tg © a n |ta l t  M in d e r -  beziehungsweise Pferdebestande erleiden sollten; \ 1
r  (K in d e r- und P fe rd e )^  V - ; 41 12 -6

(J 10 8 < m b c B - | lD ^ g l l *  (H )d  B Ä f t p f l l d ) ! *  r  leselbe Übernimmt E inzel-,- Co llectiv - \ n 1 gleise.u n fa ll*? un d [n a ftp liicb lve r-
D e r s ic h e r u n g s a u s t a l ^ r  Sicherungen.

Versicherungsbedingungen günstig. Prämien billig. Unbedingtes Sicher!:ei durch deiy Character 
der Anstalten aJs „öffentliche Instituts“ geboten.

Sitz der Anstalten;: W I E N ,  I ,  LöiuelsPttasse 11 un d  16. \
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Nr. S >. »Bote von brr 18. Iahrq.

ttsr ScbiAf-Seife,
Man v e r l a n g e  be im E i n k a u f I9U Id .4

sie ist; g a jr Äjn t  i  e> t  r e i n  und w ä s c h t  v o r i ü g l l c h .

W "  garantiert reine Kern-Seife,
m il u n r e i n e  S e i f e  w e n i g  a u e g l e b i g  Ifie n b X t

L'-üchk e c h a d e l
Mwlw Dlfwfc Uifkf heb«a»

U l i  lo s ,  ( t r  L*l»«e « id . 
l*tB»«U*tKh«

f l r  prli («•!• l*Ui«l(« Iw t« l*l(« 
l im  W u c h «  To« Woll- a  I f id f«  
itole«, «I* rtht «»eh dl« u h tu l«  

Welo-WUth«

Cer eirfhch

ip c s r  garantiert reine Kern-Seife
beben will, a c h te  genau auf ben Namen .S c h ic h t ' 

und nebige S c h u t im a rk e n

E I9B/3.

Verstcigerungs-^dikt.
Zufolge Ißcfchluffee vom 14 Juni UKW, Ikrfchdftejdbl 

I  IW/.1, gelangen
am 6 . jiw ll 18»:$, vorm iltag» 9 Uhr

Im tMtfrrboufe Mr. 1U ju  connlagbeig zur Öffrnllichen Bei- j 
fleigming

11 Lucke Mebl. .Himmrrcintichlung» Gegengenflände, 
Schweine, I l.iMb«o|(blne, I t'rnbelubr, I silberne 

Zifchtnubr :c
D ir Gegenfidnbe sönnen am Ju li lUO-'l, in der .Seil 

jWiichen H und U »hr vormiltag» in obigem (taufe befichligl 
•erden

A .  I .  » e i ir l ig e r lc h l W a id b o fe n  e. »  Js  . « d l II. | 
am 18. Juni l!»KI 

in * l - i  Seel.

A n z e i g e /  

d ie  S c n s e n fc b m ie d c -J n n ü n g
von Waidhostn a. d. ifbbe

muchi tgie eigtteeÄe Hinlaburg |* dem

am /H  u n t a u , den " i.  Juni M id i 
Im Gafibaufe de» Herrn B a u e rn b e rg e r

g»»fi»de*«e»

- T
JUttsik: SluÖtknprllr

unter persönlicher Teilung ibre« Äopellmciftrr» Hrn J. Klimmt 
Anfang 7 B i t  abend-... E in t r i t t  I Mrene 

- Humen frei 
Uchlungdvoll . „ im  1-1

Da» K o m ite e .

Sonntag, den 2S . Juni t. 3.
( k i  u»gu»fugcr tVillcrung 2  im i iM a , k>c» 4 . ) » l i ) :

G r o ß e s

- )  M  € -----------------------------------

J fö te i J
Vom 31.Mai an täglich um 5 Uhr 

abends: m .. »

Anstich von Original- 
Pilsner Bier

direct vom Fass.
s  ATELIER
Ä  fü r

« JZ'Z Zahnersatz.
in  Oold, K a u tsch u ck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
B t i i h t r  » m a r  rem  h o h tn  4. I  K in i i ta r iu m  a n  

In n a rn  m it  b tto n O m ri a rm a ita ta r  B a /u g n in  r a r -

ta h a n » ,i (erweiterten) Kan t a t  n o n  

—=  W I E N  VII/, = —
L ln d e n g a e n e  N r .  17a .

Jeden ersten S o nn tag  im  M o n a t 
ln  W a i d h e f e n  a. d 7 . im  H o te l X( 

xum goldenen L ö w en " v. 9 4  U h r )|(
an eprechen. W

Nächste Sprechstunde-: Sonntag, den 28 Juni. W

E * X X * >

rMäße ln:

2Si fff it ff ff Gefrornes
•  ■ a l l  I  a* P  a  a m  a m

( . 'S * '»in Grasbvriy-V
K u n k

>»(«■« -1 B6r
Plr ple Spei Mi nt Gtlriitt ist taten icsanl.

Seine fTjcben'K duilatung macht

wo i-i frepeld 5edibid|lrr

S t a d t k a p e l l e .
6 i * t r i l t  fre i.

Vincenz Fattinger,
Pfeifcnschneider und Devotionilien - Händler,
beehrt eich einem |». t. Publikum von Waid­
holen a. d. Ybba und Vragebimg d i r  ergebenste 
Mitteilung iu  machen, da** -i- li o b i g ,  -  (»v-u-hsft 
im selben Hause wie früher, am t 'n trrc n  
Stadt p la tz  » .  ied  h »» / .  Stork, 

aw a -9 r f i r k i r t l r t s ,  befindet.

a u ch  ln  F o rm e n .
A u sse rd e m  Im m e r f r is c h  au h a b e n :

Torten u. Bäckereien a l ler  A r t .
B onbons. C o m p o t und  M a rm e la d e n . 

L e b k u c h e n  H o n ig  und  W a c h e w a re n , D e e re rt- 
M a th  ln  F la sch e n .

g y  Kunstmaben fü r Bienenzüchter. "W W  

HethsekliifiT^U

Leopold LYiesa,
W m * d k » s rn  a .  4  )& & «. u n U r e  

N r .  3 2  s n e n j.

Epilepsi.

komplette Heiratsausstattungen. Villen. Zimmer 

und Küchtn - Einrichtungen in o//a» Stilarten. 

poliert, gebeitet und gestrichen; auch t'iII- 
Z C l l l f  S t l l c k f  * erden abgegeben Sowie 

a l l e  /{ (IIK irb i i l t  t l ,  » ie  Porta le , Gatt-, 

Katlchäuser- u 6e sc hälts-Einrich tungen » erdet 

angenommen und b i l l i g s t  berechnet

^ ^ a p *  t h t r c h  m e in e  re ic h e n  /  r s o h ru n g e n  
* »o iH e m e h r  a l » 3 0  j d h r i g e r  f n u l i  

S s f l T  W w  in  t i r r  L n g « , j e d e n  A u / t r u g  H ttrh  
I s 5 * e ig e n e n  o d e r  v o rg e le g irn  Z e ic h n u n g e n  ge- 
6s3l  * u 'i/u te n h a s t u u m x u s tih rrn .

Jose f SSefiensky
5$ a u -  u .  D T Z ö ß e l t i s d i l e r e i

In  W a ld h o fen  a. d. Ybbs
Oberer Stadlplati 12 @ Oberer Stadtplati 12 k

n o r m .  A .  H o p p ) .  I t 3  l t  '•

W ien er  Bäckerei  u. Konditorei
Seb. Schnessl,

Waidhofen a. d. Ybbs, ö l , V.l V.V,..,..
e w |.*e h ll «len P. T . Bewohners ssd Hosunerglele» res

Wiidhofen and Umgtbsng 
tä g lic h  a w e l m a l  fr is c h e s  G e b ä c k :

Briosche, Mohn- u. Nussbeugl,
e c h t e »  Korn- und Grahambrot. 

F e i n s t e  T o r t e n  u nd  B ä c k e r e i e n .  
Bonbon» Kompotte und Marmeladen. 

G e fr o r e n e o .
H t t i s t t s  mit Schlagobere etc.

S /te z ia i  -  H r z m g u n g  u n d  t e r  » a n  d l  e n g lis c h e r  I n k e » ,
— Z .tr ie h a c k e  u n d  H lm g u ll* .  —  ’S*A3 O h

Staatlich gepr. Aorstniann

• m M« »

■ it Un«|4btl#,t f r s i i l  tephtkll f"S is t llibmubmt aller 
is ttm j$orflfd>uch, igorfl- u«b ^ « u b b f t r l fb e  r-
(ommfsNn A tktilt»

» t f .  fln fra g m  sn k t  flW*4fl«(ltUt tu s t«  « la llt«
N B  Macht W *n » - i*  auf k it ! n.ntabe *  i t l l i i r -  

2 d i f o n  a a le n  fiaw ; Htftlk: w ir»  auf S ttlo tig t, >a elltn
fluch e irk :: X 'f l .n n t i i

O i fitIIiin u m  iB l« f» ta« tB o e e ta

I
»1*1 » k l» t f  N r  L t  m. I t*L  W i e l  8 t : - a  «  j to -O o l« W r tn .  » > » » » * , m.

Csi|- E. (ir-iKnf», r:«« I

CARL KRONSTEJNER. Wien III., Hauptstratte 120.
A u s g e z e ic h n e t  m i t  g o ld e n e n  M e d a i l l e n .

WC A c 'in . * * w n r * T  e. U s U m te n . *« trd « . s. I o  l U n H ä « .

D ie  t retter/eate ii F a rn  de- F arb en
(bi ta M  rx l A  H W i i» f*n tm m  ■ «6 R * n  M  16 h. r .  »I «ufm. pM nt a. W  

r - 1- 1—| - r  l a n p » / " '  » ■< * u  *»« geWraeerl Km C ilo fn c h  M lfm rn a  |W i*. 
2 0 0  K ro n e n  P rä m ie  

«r K» tNchmrd m  üi*ihmD#r«. — R ,In tim  n t  »,»rnchfm n»nß n i d  n t  ftncs.

w ro B io o ttlic h o  Schn l l i i l r r  unk i t 'u c h d r j fn  9 > k  »■ H « i i i k i f |  ■  6Wikch»tai «. k. (/kW  —  ,-irr J m a a u  l i l  ku S c h n fiU ila a f nicht K ie n lW T t i i* .


